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g von dem Beſitzer des Grund und Bodens zu tragen in Belgrad, auch mit dem neugeſchaffenen Geſandt⸗ 
deutet, als höhere Brodpreiſe es gekonnt hätten“ fein. I think, it may be taken for granted, that ſchaftspoſten daſelbſt bekleidet werden wird. > 
Der bei der engliſchen Landwirthſchaft überjehüfig ! wath the labourer has got, the landlord will lose for * Der „peſter Lloyd“, welcher bekanntlich 
gewordene Theil der Arbeiter befinde ſich in der tue Future (Ich denke, es kann für gewiß ange: | häufig benutzt wird, um die An chauungen des 
Lage, „das eventuell billigere Brod nicht kaufen zu | nommen werden, daß das, was der Arbeiter er⸗öſterreichiſchen Auswärtigen Amtes in 
können, weil der geſunkene Weizenpreis ihm die] worben hat, der Beſitzer zukünftig verlieren wird), unverbindlicher Form wiederzugeben, jagt über die 
Arbeitsgelegenheit entzogen hat.“ | jagt mit Recht einer der Aſſiſtant ⸗Commiſſioner] neueſten Zollinterpretationen des deutſchen 
Es kann ſchwerlich in der deutſchen agrariſchen (Mr. Little) am Schluß ſeines Berichts über die Bundesrathes: 
Preſſe eine tendenziös confuſere Darſtellung der] Verhaltniſſe. f f ; „Das Vorgehen der deutſchen Zollbehörden iſt 
engliſchen Agrarverhältniſſe gefunden werden, als ſie Wir wiederholen: die engliſchen Agrarverhält⸗ verständlich. Unbegreiflich iſt ſolches aber von 
hier das gouvernementale Blatt leiſtet. Wenn man niſſe ſind in den meiſten Punkten nicht mit den den Beamten einer Regierung, die ſtets als Muſter der 
i gulf, ganz davon abſieht, daß 115 engliſche Agrar⸗ en in a 9 1 10 Bar 19 5 Re ie Ae der 1 5 
j no: ; ö 8 kriſis, deren Hauptſymptom in der Einſchränkung] werden uns die kornzolleifrigen Herren Gutsbeſitzer 1005 ; 
mn e 1 e der Beduinen bei. Es des 6 ie ee besteht, Funchal erschien 11 in Deutſchland ſicher zugeben, daß auch bei uns die felt des An fn 1 eu eee h dre 
i 11 5 5d keißf heute Nite A e von den landwwirthſchaftliehen Verhälkniſſen in | meite Entwigelung der Dinge fiir den lanbwirtb: | mung acht auf daß von Deuticher Seite befttebigende 
fort auf der „Miramar“ nach Athen inzuſchen Su e 1 81 0 ie e bee e N tigen Arbeikerſtand ganz außerordentliche Bor- Aufklärungen gegeben werden. Sollte dies jedoch nicht 


Paris, 9. Mürz. Die franzöſiſche Veſatzung ; triebsintenſita ede Air en von am enn einen Ora wenn daf ehen el l 
von Tonhene⸗konang hatte während der Belagerung 11 Fa gert , daß e e | keit der Beſitzer und wir hoffen von ihr einftimmig | einen Grund mehr dafür erblicken, unſerer Boll: 


5 „ N : Die Fürf f i „politik gegen Deutſchland den Charakter der 
durch die Chineſen 52 Todte, darunter 2 Offiziere, Beispiel € ; 66 } en iber eren Fat 99 Dr ve no Sn | Rep ref en zu geben. Dabei werden wir jedoch des 
und 33 Verwundete, darunter einen Offizier. Die 0 nich ache ſollen g de 10 lichen Arbeiterſtand als Motiv der heute erſtrebten er 9, che 


15 f g agrarischen Maßregeln iſt nichts weiter als ein] Arüdenden Gzdankene nicht los bie an 
franzöſiſchen Succurstruppen verloren in den Ge⸗ 0 1 rechen Fehde, die Bek g der wirt tl Lebens⸗ 
fechten vom 2. und 3. März 60 Todte, darunter welcher das genannte Blatt auch hier wieder dies ede e e igaflicen Sehen 


Ushängeſchild. e 1 1 : 
ES 50 ar 5 Intereſſen könnte eine Verbitterung hineintragen 
6 Offiziere, und 133 Verwundete, darunter neun Intereſſe für den Arbeiter in den Ae ee der f a in das politiſche Verhältniß der beiden großen 
Offtziere. Der Kriegsminister beglückwünſchte den agrariſchen Beſtrebungen zu ſchieben ſucht, nicht 5 Deutſchland. Monarchien, auf deren innigem Zuſammenſchluß die 
Glneral Briere telegraphiſch und ernannte Oberft- | unwiderſprochen bleiben. Es liegen uns gerade über Berlin, 9. März. Die Berathungen der für gegenwärtige Geſtaltung Europas beruht, und dies 
Lieutenant Domine zum Befehlshaber der Beſatzung das Verhältniß der engliſchen landwirthſchaftlichen] künftigen Donnerſtag, den 12. d. M., berufenen [ müßte ernſtlich in Erwägung gezogen. werden an jener 
in Touyene⸗kouang. ) zung Arbeiter zur gegenwärtigen Agrarkriſis in den Er⸗ 


Ausſchüſſe des Staatsraths über die Börjen- | Stelle, mo gegenwärtig im fach verſtandenen Intereſſe 
Petersburg, 9. März, Die Nedaction des gebniſſen der jüngſten Enquete jo unzweideutige 990 jene | einzeiner, Gefellfeaftstlaffen der wirthiehaftlicie Krieg 
„Echo“ macht bekannt, daß wegen des Verbots des und ſachkundige Zeugniſſe vor, daß die „Nord⸗ 


ſteuer dürften etwa 8 Tage in Anſpruch nehmen. gegen die Nachbarſtaaten mit aller Rückſichtsloſigkeit 
deutſche“ Sehr unklug gehandelt hat, hieran zu rühren. 


a ne En 00 1 1 der iht tele ade 
inzelnummerverkaufs und Verbots der Privat- u en niehveve e en MD an e * Die Juſtizcommiſſion des Abgeordneten⸗ 
Annoncen die Herausgabe der Zeitung zunüchſt ein⸗ anten h Naſſe's nber , el 1 1 


deshalb dem Gutachten des Staatsraths auch außer⸗ 2 i 7 
Ms 11 1 died 9, Ma Die Schi „ enquete — faſt völlige Ueberzeugung unter den Gen e de Ege e der denen Spſckens in auperpreuptfchen Torlerten 
wieder eröffnet. „9. Mürz. Die Schifffahrt it | yernommenen Fachverſtändigen, daß die Lage der | werden jedenfalls ebenſo wie jene der Reichstags⸗ ge en d g 05 igen leren spiel in 
Cairo, 9. Mürz. General Graham iſt heute Landwirthſchaftlichen Arbeiter fie) it. neuerer Zeit] berathungen der Regierung bie e für ihre] mit 0 Kofler f 115 600 Mk, die 2 kaufe 1 
früh nach Suakin abgereist. weſentlich gebefſert hat und daß die gewonnenen weiteren legislatoriſchen Beſchließungen geben. 809 10 ſolch 8 tterien bis 11500 Mk 5 ft aft 
Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite Fortſchritte in ihrer Lebenshaltung auch während Berlin, 9. März. Zu der Poſtdampfer⸗ m den die Best otkerten fol Ehe 95 raf 
Dort. der Tlegr. auf der 2. Seite. der Kriſis nicht wieder verloren gegangen find.” vorlage, d. h. zur Negierungsworlaße, da ein Staatsgebiet gelt 10 fo daß keine Rechtsve ſchleden⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. Allerdings wird von manchen Sachverſtändigen Commiſſionsantrag nicht geſtellt iſt, 11 5 jetzt die heit oe an 90 Pr vi n mehr dan let 1 8 
77777 , ß SEE Me keit SE 
s 8 1 ; ; h ; Vohn | ien, und wi er (nat. lib.) und v. Helldorf (deutſchconſ. 1 
an a eee de die iel ihre ganze Lage „noch, zu wünſchen übrig den ſchon vor längerer Zeit angekündigten Ab⸗ 191 Kaen de e 11 vi 1 9 1. 
ſiertige Räumung des afg haniſchen ums‘ ee. änderungsantrag eingebracht, der den Geſetzentwurf i Pr en 0 er gi 1 1 0 525 n 0 af 1 5 
verlangt. Eine Batterie der jetzt in Canterb ii ; nr ; ilfte wn eli it t, wi inzip be allſeiti 
0 005 Royal Artillerie ne in: wirthſchaftlicher Arbeiter, welche in der erſten Hälfte | Commilfion angenommen worden war; aber unter Belle, deen ee 199 ahl der Mit 
ſich zur ſofortigen Einſchiffung nach Indien bereit 


gelegenheit eine ſchlimmere Calamität für ihn be 


Telegraphiſcher Sperialdieuſt 
5 995 Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. März. Der „Reichs⸗Anzeiger“ 
publicirt das Geſetz über die Enver 
ö ng des i Staatsanleihe ſowie eine Be⸗ 
kauntmachung des yinanzminiſters, welche den In⸗ 
abern von Staatsſchuldverſchreibungen die Um⸗ 
andlung anbietet und die Präcluſivfriſt für die 
orderung des Baarbetrages auf den 10. kommen⸗ 
den Monats feſtſetzt. 
Damaskus, 9. März. Das öſterreichiſche 
Kronprinzenpaar begab ſich vorgeſtern nach Bahri, 


wieder aufnahm, wie er in der erſten Leſung der 
der ſiebziger Jahre eingetreten, auch in der ſchlimmen I Ginfügun von der C i 5 f 5 
Zeit nicht wieder ganz verloren gegangen iſt, die rr e lieder gegen die Bestimmungen über das lleber- 
wichtigſten, Lebensmittel des Arbeiters aber ſeit neuer Submiſſionsbedingungen. Nach Nr. 4 iſt der ſetzungsrecht, weil dieſelben das niederländiſche 
langen Zeiten nicht ſo billig geweſen ſind, wie in nehmer verpflichtet, entweder bei der Her⸗ und | Jutereſſe ſchädigen müßten. In jedem Falle mühte 
e ich daß die ee ihrt einen belgiſchen oder holländiſchen diese Goneeſſun die Freien e hung Tür 
rbeiter daher ſich in einer im Berali ren zulaufen, oder { KR n g 
a 1 7 9 früheren nzulaufen, oder die d la n der Oſt fordern. Doch ſind 
8 Ne Ag ach de den de itſche 
ührer der zweit en ſchwierig ein di eee 
Leſung der Commiſſion geft ö eichstag jchtwierig ſein dürfte | 08 
| den Nr. 5 der en KEN kanten 9 er hat die h. iet 2 i S 165 ag bote 
Unternehmer iſt verpflichtet, ſofern die bewilligte | s be 15 d ; 805 5 
Summe dazu ausreicht, die Linie Brindiſi⸗ Pin e en gelen Pfenni Nan en 01 
Alexandrien bis Trieſt auszudehnen.“ Bekanntlich 1 Di öfter a te b 3 
hatte Staatsſecretär Stephan in der 1. Leſung der 1 a Wiegen gere in Feat 9 58 
Commiſſion die Aufnahme von Trieſt in das Geſetz N 1 X 
für unannehmbar erklärt. Auch das Centrum wird i eee 
| die in der Commiſſion geftellten, aber abgelehnten; Wien, 8. Marz. ‚Die „N. Fr. Pr.“ bringt eine 
Anträge zur 2. Berathung im Plenum wiederholen.] jedenfalls mit Vorſicht aufzunehmende Belgrader 


Der Antrag Graf Behr u. Gen. trägt 156 Unter: | Meldung, wonach Arnauten mit türkiſchen 
ſchrifteu. a 17 Bu Lo ne | Truppen in Gumanjlanahia ſüdweſtlich von 


* Prizrend blutig kämpften, drei Bataillone Türken 
400 Mann ſtark) Bere nahmen, größtentheils 
niedermetzelten und beraubten. } 1 

In Galizien gehört bekanntlich die Majorität 

der Bevölkerung nicht der herrſchenden Nation, den 
Polen, ſondern den Ruthenen an. Nur Weſt⸗ 
galizien iſt überwiegend polniſch, in Oſtgalizien 
gehört nur der größte Theil der Edelleute der 
polniſchen Nationalität an. In dieſer Zeit der 
Colonialpolitik hat auch die galiziſchen Polen der 
Trieb zu coloniſiren ergriffen; ſie haben ſich aber 
ein nahe liegendes Coloniſationsgebiet erwählt; ſie 
wollen weſtgaliziſche polniſche Bauern in oſtgaliziſchen 
Diſtricten coloniſtren. Die Idee ſpukt ſchon ſeit 


Dieſer Antrag 1 0 
ellt, 


des Pächters zuerſt die Ungunſt der Zeit gefühlt, 
auf die Dauer aber wird die Einbuße faſt ganz 


Etwas iſt geſchehen, dachte ich, aber was? Ich 
begab mich in ſeine Wohnung, zu ſeiner Stiefmutter. 
Aber dort kam ich nicht beſſer an. — „Ach Sie 
wiſſen nicht, was geſchehen iſt, welcher Blitzſtrahl 
Gottes uns getroffen hat? Er will nicht Prieſter 
werden. Er hat den Teufel im Leibe. Aber wenn 
ihn die Prügel des Vaters nicht heilen, dann werden 
ihn die Teufelsbeſchwörer ſchon kuriren. Jetzt iſt 
er an einem ſichern Ort, da wird man ihm ſeine 
N 0 iu Anil 5 5 fal 
Die Kohlenreviere von Karwin gehören zum : : ! An 53 war unmöglich, mehr bun Ihr zu detagen. 
; 5 11% x i ze Theilen der Grube, wo die Anweſenheit „bö Auf der Straße traf ich den kleinen Bruder Jean 

a dem Erzherze de an h Se Schacht von ſchlagendem Wetter heimgeſucht jei. are conſtatirt ift, darf 115 0 0 Barts mit kleinen Steinen ſpielend. Als ich ihn 

Revier ua 12 ch. 90 5 nglück geſchah im] Die Geſammtzahl dieſer Geretteten betrug ‚aber | vorgenommen werden. Das ſcheint vorgeſtern uns fragte, wo ſein Bruder wäre, ſah er mich mit jo 
Schacht elan lich 19108 11 de 15 fene e kaum 80. Die ganze Arbeiterſchaft des vierten] beachtet geblieben zu ſein. Es wurde, wie conſtatirt unverſchämter Miene an, daß ich mich verſucht 
J e a ohlengruben | Horizonts fehlte.. \ 1 | it, ein Theil der Grube mit Dynamit geſprengt] fühlte, ihm eine Ohrfeige zu geben. Statt deſſen 
In un son n den 9 ben ie an ei 190 e hielten 5 te 2 verloren. id gab ich ihm aber zwei Soldi, das einzige Geld, 
ü m 5. befanden ſich un⸗ Gleichwohl begann man, als die letzte Schale mit mit folgender Exploſion. Der Unterſteiger, welchen das ich in der Taſche hatte, und wiederholte die 
Flüchtenden im Freien angelangt war, in den die Schuld treffen 11055 15 li rde Die Frage. 


919 200 Arbeiter im Schacht. Sie vertheilten ſich l 0 
ie ſogenannten Horizonte, größere Abtheilungen, Schacht einzudringen, um die noch Lebenden zu g „Wenn Du es mir ſagſt“, fügte ich hinzu, 
6 „gebe ich Dir eine bunte Kugel.“ 


durch den Förderſchacht. Der Transport von 
Arbeitern und Kohlen wird durch einen Aufzug 
beſorgt, der mit Dampf betrieben wird. Unmittelbar 
nach der Exploſion trafen fortwährend die Schalen 
mit Arbeitern aus der Tiefe ein, Die Arbeiter 
Olm 11 N in: ö 1 die Detonation und das Getöſe der ein⸗ 
müs und Teſchen find gewiegte Capacitäten im ſtürzenden Gruben und Mauern vernommen, hatten 

e und Aerzte nach Karwin geeilt. Die die Arbeitsplätze verlaſſen und waren zum Auf⸗ 
rose hat in Oeſterreich nicht ihresgleichen. zugs⸗ Apparat geeilt, um ſich zu retten. N 
Nur das Kohlenunglück im Plauenſchen Gebiet im Als fie ins Freie traten, umarmten fie ſich in 
Jahre 1854 hatte ähnliche Dimenſionen. ihrer freudigen Erregung. Sie hatten unten in der 

Grube keinen Augenblick gezweifelt, daß der ganze 


Das Grubenunglück von Karwin. 


Aus Karwin vom 7. d. telegraphirt man der 
Wiener „Pr.“: Das ärmliche Kohlendorf Karwin 


iſt durch die Kataſtrophe vom 6. d. M. zu einer 
traurigen Berühmtheit gelangt. Aus Brünn, aus 


welche ſich wieder in kleinere Gruppen auflöſen. Die retten oder die Leichen zu Tage zu fördern | 1 
feste Gruppe arbeitete im vierten Horizont, unge: Be en fih vor ver Gruben: ee habe, um zu rauchen, | „Gieb fie mir“, ſagte der Schlingel. 
I r 120 Mann. Die übrigen 80 Mann waren in einfahrt die fürchterlichſten Scenen. Die Angehörigen 3 . „Ich habe keine, aber verſpreche Dir eine zu 
55 eren 1 Gerade der vierte Horizont iſt der vermißten Arbeiter kamen jammernd und N I bringen.“ 
on der Kataſtrophe ereilt worden. händeringend zuſammen, nach ihren Vätern, 7 Die Sirene. i g „Nein, ich will ſie erſt haben.“ 
Es war gegen halb zwei Uhr Morgens, als Brüdern, Gatten rufend. Einzelne von den Ver⸗ (Fortſetzung.) Dagegen war nichts zu thun. Ich mußte ihm 


„Es vergingen drei Tage, ehe ich Jean Bart | exit die Kugel kaufen. Da ich kein Geld in der 
wiederſah. Die Arbeiten der Weinleſe hielten mich ]Taſche hatte, fing ich an über das Elend der Welt 
auf unſerer Villa zurück, Am vierten Tage aber zu philoſophiren. So nachdeukend, begegnete ich an 
konnte ich dem Wunſche, ihn zu ſprechen, nicht mehr | einer Biegung der Straße meinem Vater. 


mißten, zehn bis zwölf, kamen auch wirklich zum | 
Vorſchein, die große Mehrzahl aber war 0 

Langſam, Schritt für Schritt, drang man nun 
in den Schacht hinein. Am Morgen fand man die 


in ganz Karwin eine furchtbare Detonation ver⸗ 
nommen wurde. Gleichzeitig ſtieg aus dem ſo⸗ 
ö dudannten Wetterſchachte, das iſt jener Schacht, 
us welchem mittels Ventilationswerk die böſen 


Vetter, die ſich in den Gruben anſammeln, ins erſten 4 Leichen, bis Mittags waren weitere 15, wiederſtehen. Ich ſtie i or i Warum biſt T ? Wohi 
he geleitet werden, eine mächtige, viele Meter | bis s Uhr Abends wieder 32 und bis heute früh die 1 0 5 hi en 1 ga 1 a geht Du iſt Du zur Stadt gegangen? Wohin 
he und breite Feuerſule auf. In demjelben I noch 7 Leichen, zuſammen 58 Leichen gefunden. Vulkan empfing mich jo grob, daß ich ihm ſofort „Zum Papierladen, um mir Kreide zu kaufen.“ 


den Rücken wandte mit der Drohung, ich würde Der Vater wollte mich ſchon gehen laſſen, aber 
ö 1 ebe dee r en N ae | in ich I daß er See 015 ſei, fing 0 100 
. 5 N h OR N h mußte großen Reſpect vor meinem Vater haben, ihm mein Zuſammentreffen mit dem wilden Vulkan 
i un Beihleubent, Es mußte im Innern des Berg ihre Züge waren nicht 5 mindeſten entſtellt. denn er eilte mir nach und rief: „Entſchuldigen zu erzählen. Er ließ mich lächelnd ausreden, und 
batte ene Erploſton von ungeheurer Heftigkeit] Manche von ihnen waren ger 5 und hatten in] Sie, ich ſprach nicht von Ihnen, ſondern von da wir uns bei dieſem Geſpräche allmählich wieder 
. Sn haben. ihrem a 1600 N 5 ehnlichkeit mit den | meinem Sohne, der ein Taugenichts, ein Galgen⸗ der Schmiede genähert hatten, beſchloſſen wir ein⸗ 
Gruben Beamten der Gewerkſchaft und bie | Opfern des Ring seater 17 95 e ſtrick iſt!“ Ich wollte noch einmal die Fragen an zutreten und zu ſehen, was zu thun jei. „ch, ver⸗ 
man ben wurden ſofort zuſammenberufen und Als. i u d lat Seine erkannten, ihn richten, die er mir erſt nicht beantwortet hatte, teht ſich, blieb draußen und wartete, indem ich von 
arbeit egann augenblicklich mit den Rettungs⸗ ſpielten ſich die erſchütterndſten Scenen ab. Eine aber er drehte mir den Rücken zu und ging in ſeine] fern den ſchrecklichen Mann beobachtete. Nach einer 
N en. Der Eingang in die Grube geſchieht! Werkſtätte zurück. 1 Viertelſtunde kam mein Vater heraus mit einer jo 


g Viele von ihnen wurden von den Verwandten 
N Mündung des Wetterſchachtes angebrachte Haube, ſofort agnoschtl. Die Meisten halten den Tod 
eine mächtige, mehrere Zoll dicke Eiſenplatte in die durch Erſlickung gefunden, und zwar plötzlich, denn 


Dmente wurde auch die auf der anderen Aus⸗ 


Mutter lag beſinnungslos über den Leichnamen! 


vergangenem Jahre in Galizien; jetzt hat die 
Generalverſammlung der galiziſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft beſchloſſen, die Initiative zur 
Gründung eines beſonderen Vereins zu ergreifen, 
welcher dieſen Zweck verfolgt. Ein aus 5 Mit⸗ 
gliedern beſtehendes Comité wurde mit dieſer Auf⸗ 
gabe betraut. Der Plan hat ſchon bei ſeinem erſten 
Auftauchen in Ruthenenkreiſen lebhafte Beſorgniſſe 
und zahlreiche Proteſte hervorgerufen. 

a Frankreich. 

Paris, 7. März. (Telegramm der Poſt.) Lord 
Granvilles Rede macht 115 gewaltiges Auf⸗ 
ſehen. Die meiſten Abendblätter bringen Leit 
artikel, welche von Spott und Hohn für Granville 
überfließen und den Akt der Unterwerfung des 
zerknirſchten, um Verzeihung bittenden und reuig 
Buße thuenden engliſchen Miniſters in rn n 
Weiſe in den verdächtigendſten Ausdrücken für den 
gedemüthigten Stolz des britiſchen Löwen commen⸗ 
tiren; in den einſichtiger urtheilenden politiſchen wie 
auch in finanziellen Kreiſen betont man jedoch mehr 
die eminent friedliche Bedeutung der Granville'ſchen 
Erklärungen, weil darin eine völlige Zuſtimmung 
zu der Friedenspolitik des Fürſten Bismarck und 
ugleich eine Stärkung der letzteren liege. Natürlich 
feht es auch nicht an einzelnen oppoſitionellen 
Stimmen, welche verdächtigend inſinuiren, daß 
ſchließlich Frankreich die Koſten der Verſöhnung 
zwiſchen Deutſchland und England tragen könute. 
Es iſt jedoch hervorzuheben, daß in hieſigen leitenden 
Kreiſen wie auch im großen Publikum durch jene 
Vorgänge letzter Woche keine Erweckung von 
Mißtrauen gegen die Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit 
der deutſchen Politik Frankreich gegenüber erzielt 
worden iſt. 148 

a 


Rußland. 

Petersburg, 8. März. In Folge der in der 
Wohnung des verſtorbenen Studenten Pereljajew 
zu Dorpat aufgefundenen Papiere fand daſelbſt 
die Verhaftung zehn ruſſiſcher Studenten 
ſtatt. In Petersburg wurde angeblich ein dabei 
compromittirter Offizier verhaftet. Der verſtorbene 
Pereljajew war früher ein Student der Kiew'ſchen 
Univerſität. Er miethete bei der Ueberſiedelung 
nach Dorpat ein kleines Zimmer und erklärte ſeinen 
Wirthsleuten, er ſei gewohnt, ſein Zimmer und 
ſpeziell das Bett ſtets ſelbſt in Ordnung zu bringen. 
In letzterem (einem Schlafſopha) wurden denn auch 
eine Handpreſſe, die Druckwerkzeuge, Proclama⸗ 
tionen ꝛc. gefunden. Perelzajew lebte ſehr zurück⸗ 
gezogen. Er genoß den Ruf eines ſtillen, fleißigen 

Nenſchen und beſſerte feine geringen Mittel durch 
die Ertheilung ruſſiſcher Privatſtunden auf. Es 
verlautet, er habe ſolche auch den Kindern eines 
der angeſehenſten Proſeſſoren der Univerſität längere 
Zeit hindurch ertheilt. 


Das neue Cabinet der nordamerikaniſchen 
Union. 


Güter in Miſſiſſippi. Beim Ausbruch der Re 
trat er in die conföderirte Armee, avancirte zum 
Oberſt, wurde von Jeff. Davis mit einer wichtigen 
diplomatiſchen Miſſion nach Rußland betraut und 
übernahm nach Beendigung des Krieges abermals 


ellion 


eine Profeſſur an der Miſſiſſippi⸗Univerſität. 


n 


geirrt haben. 


(Soe.), ſein 


1877 gebörte er dem Senat an, wo er ſich einen 
großen Einfluß zu verſchaffen gewußt hat. 

Der Seeretär des Schatzamtes, Mr. 
Daniel Manning (Newyork), hat ſowohl die 
Campagne für Mr. Clevelands Candidatur wie für 
deſſen Wahl geleitet und war bis zuletzt der Führer 
der Demokratie in Newyork. Mr. Tilden iſt ein 
aufrichtiger Bewunderer Manning's, doch gilt in 
anderen Kreiſen dieſe Wahl FCleveland's als 
ſeine ſchwächſte. Manning iſt auch Präſident einer 
Bank in Albany. Man wirft ihm nicht ohne Grund 
vor, daß er ein „Maſchinenpolitiker“ und Vertreter 
der, wenn auch gemäßigten, A e iſt. 
Manning, ein ſehr intimer Freund C 
noch keinen Ruf als hervorragender 
doch ſoll er ein geſchickter 
finanziellen Anſichten“ ſein. 

Der Kriegsminiſter William C. Endicott 
(Maſſachuſetts) iſt ein Schwiegerſohn des verſtorbenen 
George Peaboſg. 5 
Der Marineminifter William C. Whitney 
(Newport), Führer der Diſtricts⸗Demokratie, welche 
Cleveland ſtets unterſtützt hat, iſt ein reicher 
Petroleum⸗Speculant und Schwager von Mr. 
Payne, von der Standard⸗Oel⸗Compagnie. 

„Generalpoſtmeiſter William F. Vilas 
(Wisconſin) war Profeſſor der Rechtsgelehrſamkeit 


Finanzmann, 
kann mit „geſunden 


an der Univerſität von Wisconſin. Vilas war auch 
Präſident der demokratiſchen National⸗Convention, 


die Cleveland zum Candidaten aufſtellte. Von den 
50857 Poſtämtern in den Vereinigten Staaten 
werden 2332 von dem Präſidenten beſetzt, während 
ei ee über die übrigen zu wer: 
ügen hat. i 

Der Generalanwalt (Juſtizminiſter) Senator 


Auguſtus H. Garland (Arkanſas) gilt als ein 


hervorragender Rechtsgelehrter und hat eine vor⸗ 
zügliche Rednergabe. Er 


Bon der Marine. 

* Wie dem „Hamburger Correſpondent“ aus 
guter Quelle gemeldet wird, hat man es für er⸗ 
ſorderlich erachtet, die Kieler Marineakademie 
für dieſen Sommer zu ſchließen, da man auch der 
jüngſten Offiziere für den praktiſchen Dienſt bedarf. 


So viel wir wiſſen, iſt dieſer Fall früher nicht ein⸗ 


getreten. 


Telegramme d. Danziger Zeitung. | 


Berlin, 9. Mürz. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Etat und Nachtragsetat. Kleinere 
Vorlagen. 
Stunde. Der 
nehmigt, womit die zweite Leſung des Etats zum 
Abſchluß gelangte. — Die Wegepolizeiverordnung für 
Schleswig⸗Holſtein wurde unverändert 


Berlin, 9. März. Reichstag. Tagesordnung: 
Fortſetzung der Berathung des Antrags Aus feld 
(freiſ.) zum Sperrgeſetz. Anträge Junggreen, 
Ackermann und Grillenberger. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärte Abg. 
Fürſt Radziwill (Pole) gegen den Abg Bebel 
0 ſein Vetter in Potsdam, der einzige Haupt⸗ 
mann dieſes Namens, wiſſe nichts davon, da 
einen Gardejäger, der als Treiber fungirt, aug 
ſchoſſen haben ſolle. Der Abg. Bebel e e 
Dei dem Autrage der Freiſinnigen öben 
Klauſel Windthorſt Um Sp errgeſde e 19 
Finanzminiſter 


Sehr be⸗ 


Es handle ſich 
werde durch die Ausführung des 


ſei die Zulaſſung des Rechtsweges. In Preußen 


ſei es anerkanntes Landesrecht, daß in Zoll⸗ und 
Steuerfragen der Rechtsweg nicht beſteht, weil es 
ſich dabei um ſachliche Keuntniß der Steuergeſetze 
und deren ſtete Anwendung handelt. 
‚alle bei der Stempelſtener, wo die juriſtiſchen 
le Kenntniſſe entſcheiden müßten, ſei die Rechtſprechung 
eine 


In einem 


zugelaſſen. Die Regierung ſehe keine Veran⸗ 
laſſung, von der bisherigen Praxis abzugehen. 
Schließlich glaube er auch, daß die Auntragſteller 
ſelbſt die augenblickliche Regierung nicht für fo ſchwach 
und pflichtvergeſſen halten, daß ſie gelegentlich einer 
Gewalten zug 


eſtehen und die Rechtsordnung des 


DDD 


finftern Miene, daß ich es nicht wagte, ihn zu 
fragen, wie die Sache ſtünde. 0 1 

„Hole Deine Kreide“, 
gleich nach der Villa zurück, Deine Mutter wird in 
Sorge au = 10 

Jetzt nach der Villa zurückkehren, ſo geſpannt 
wie ich war! Daran dachte ich nicht. 8 n 
Male gehorchte ich meinem Vater nicht. Ich nahm 


bei dem en vier farbige Stifte und kehrte 0 


in die Straße Gallico zurück. 

„Das iſt beſſer, als Kugeln“, ſagte ich zu dem 
kleinen Bruder Jean Barts. „Siehe, wie ſchöͤn man 
damit malen kann. Du kannſt damit Soldaten auf 
Papier zeichnen. Sage mir, wo iſt Dein Bruder?“ 

„Sie haben ihn nach San Antonino gebracht, 
zu dem Pater Varaldo;“ — die Stifte hatten ihm 
ihn ee d e enn 5 gekommen, um 

‚und ich habe gehört, daß er ſagte, fie 
wollen ihm die Böſen auflegen.“ aan 

Die Böſen auflegen! Was ſollte das fein, 
dachte ich. Ach er wird Bußen Igefagt haben. 


Ich ließ die Stifte in den Händen des kleinen 
Teufels und lief quer durch die Stadt nach der 


Straße Quarda, weiter, weiter bis zum Hügel von 


Varaldo ſtand. 
kommen? Die Magd hatte ficher ſtrengen Befehl, 
jeden zurückzuweiſen. Ich überlegte die Sache und 


der Thüre des Hauſes ſtand, kletterte. Als ich auf 
der oberſten Stufe derſelben angelangt war, fing ich 
zu ſingen an. Es dauerte nicht lange, da erſchien 
der Kopf Jean Barts an einem Fenſter. 

„Biſt Du es?“ rief er mit bewegtem Tone. 

„Ich bin es, Dein treuer Blondel, ich komme, 
um meinen Richard Löwenherz zu befreien.“ 

„Sprich leiſe, um Gottes willen. Wenn Dich 
der Prieſter hört! ...“ 

„Es iſt wahr; aber warte, ich werde verſuchen, 
Dir näher zu kommen“. Ich hatte einen großen 
Maulbeerbaum entdeckt, der mit ſeinen Zweigen 
bis an das zweite Stockwerk reichte. Leicht wie ein 
Eichhörnchen kletterte ich auf den Baum und befand 
mich bald ganz dicht bei meinem Freunde. Ich ſah 
ihn, den Armen. Sein Geſicht war mit blauen 


ſagte er, „und dann gehe 


evelands, hat 


von dem Antrage Ausfeld dadurch, daß Redner die 
[Waaren, welche bis Ende des Jahres 1885 eingehen 


ganze Reihe von Vertragsgeſchäften exiſtiren, welche 
dem wolle er, daß dieſe Verträge vor dem 1. Febr. 


Die Den Ne nur fene 15 eine halbe e 
Nachtragsetat, das Etats⸗ und An⸗ Der Reichs öge ſich nicht durch di inb 
leihegeſetz wurden ohne Debatte unverändert ge⸗ Der Reichstag möge 110 nicht durch die ſcheinbar 
beſtimmen laſſen, ſonſt ſeien geſetzliche Feſtſetzungen 
in dre ohne praktiſche Bedeutung; dieſe erhalten fie erſt durch 
Leſung genehmigt. Morgen dritte Leſung des Etats. 


leumfaß zoll, die differenzielle Behandlung des Roggens, 
die uuſere Mühleninduſtrie auf den Kopf 


wollten 


bedenkendere Geſchäft würde ohne jede Rückſicht be⸗ 


at? 50 08 
| Scholz: Er habe den Fall, wo 

ein Mühlenbefiger trotz des beigebrachten Schluß. 
ſcheines eines vereideten Maklers den höheren Zoll 
ken mußte, ſofort redreſſirt und werde in ähn⸗ 
lichen Fällen ebenſo verfahren, was auch vollſtändig 
mit den Vorſchriften des Bundesraths zur Aus⸗ 
| en 05 , die later 
denklich ſei es, die Windthorſt'iſche Klauſel zu geue⸗ ar Jorthei i i 
raliſiren, weil daraus alle möglichen Unklarheiten und ee e een e eder aber Di 
[Complicationen entſtehen könnten. 
dabei nur um eine Conceſſion an den Großhandel; der 
Kleinhandel 
Sperrgeſetzes nicht geſchädigt. Noch viel bedenklicher 


| werben bie Syüdigungen zu groß. 


Staates auf den Kopf ſtellen laſſen würde. Einem 
ſolchen Verſuche müſſe er unbedingten Wider⸗ 
ſpruch entgegenſtellen. Die Freunde der Novelle 
ſollten ſich nicht der Täuſchung hingeben, daß bei 
Annahme des Antrags die Novelle Geſetz werden 
könnte. (Beifall rechts.) 

Abg. v. Wedell⸗Malchow (conf.) ſpricht gegen 
die Anträge Ausfeld und Struckmann. Er will zu⸗ 
geſtehen, daß der in der Klauſel Windthorſt ge- 
forderte Nachweis durch Geſchäftsbücher, Telegramme 
und Originalcorreſpondenzen erbracht werden kann, 
wenn keine Zweifel an der Richtigkeit beſtehen. Alles 
Uebrige iſt für ihn unaunnehmbar. Er beantragt 
commiſſariſche Berathung der Anträge in der Zoll⸗ 
tarifcommiſſion. 

Abg. Struckmann (nat. ⸗lib.) wünſcht für den 

all einer Commiſſionsberathung die Ueberweiſung 
an eine beſondere Commiſſion von 14 Mitgliedern. 
Im Ganzen halte er es nicht für gut, zu viele 
Spezialbeſtimmungen in ein Geſetz hineinzuſchreiben, 
indeſſen habe jetzt das Sperrgeſetz eine Deutung er⸗ 
fahren, die es nothwendig mache, vom jenem Prinzip 
abzuweichen. Der Finanzminiſter habe zwar er⸗ 
klärt, daß Beſchwerdefälle billige Berückſichtigung 
finden follten. Aber der von dem Abg. Meyer 
am Sonnabend vorgetragene Fall, deſſen Richtigkeit 
der Finanzminiſter anerkannt habe, beweiſe, daß der 
Antrag, wie er von ſeiner Partei geſtellt worden, 
nothwendig ſei. Die Interpretation des Bundes⸗ 
raths dürfte die Folge haben, daß künftig der 
Reichstag viel vorſichtiger in ſeinen Beſchlüſſen ſein 
wird als bisher; er wird Cautelen ſchaffen müſſen 
gegen ſolche Interpretationen. Der Beſchluß 
des Bundesraths gehe einfach dahin, zu ver⸗ 
eiteln, was der Reichstag mit dem Ge⸗ 
ſetze beabſichtige. Sein Antrag unterſcheide ſich 


mit dem alten Zoll belegen wolle, weil noch eine 
ſich noch das ganze Jahr hinziehen müſſen. Außer⸗ 


abgeſchloſſen ſein müſſen. 

g. v. Rein baben (freiconſ.) meint, es würde 
dem Richterſtande nicht entſprechen, ſich mit Zoll⸗ 
maßregeln zu befaſſen. Durch die Annahme der An⸗ 
trüge würde die Landwirthſchaft einen Theil des 
Nutzens, den ſie vom Getreidezoll erhofft, verlieren. 

Abg. Roßhirt (Centr.) ſpricht für den Antrag 
Ausfeld. Der Beweis, wie er von dem Bundesrath 
verlangt werde, ſei unausführbar. 

Abg. Richter: Die Inſtruction des Bundes⸗ 
raths ſei die reine Ironie auf die Klauſel Windt⸗ 
Darnach wäre jeder Kaufmann ein Spitzbube, 
bis er von dem Finanzminiſter rehabilitirt wird. 


entgegenkommende Erklärung des Finanzminiſters 


die Auslegung des Bundesraths. Redner weiſt hin 
auf die Allegirung der Frankenſtein'ſchen Klauſel, auf 
die plötzliche Erhöhung des Auchoviszolls von 3 auf 


60 Mk., die auffallenden Zollkurioſa bis zum Petro⸗ 


ſtelle. 
Wen die Kaufleute eine rückſichtsvolle Behandlung 
a ten fie zweifelhafte Gründungen auf 
Neu⸗ Gulden projectiren; das heimiſche, hundertmal 


handelt. Die Entſcheidung in Zollſachen ſei für den 

Richterſtand ebenfo wenig unwürdig, wie für den 

Bundesrath. Es haudle ſich an Farum, dem 
E RT: } — 


Meichstege, ſondern auch dem 
verſchaffen. g 0 g 
Schatzſecretär v. Burchard: Der Bundesrath 


durch die Ausführung zu verhüten, daß durch Unred⸗ 
lichkeiten das Sperrgeſetz umgangen werde. Vom 
November bis zum Februar ſei eine Vorratheinfuhr 


an Getreide im Werth von 5%, Millionen erfolgt. 


Von der Annahme der Anträge würden nur einige 


mittleren und kleinen Geſchäfte. Redner beruft ſich 
dafür auf einen von ihm verleſenen Brief eines 
Getreidehandelshauſes in Königsberg, welches auch 
Filialen an einem andern Platze habe, und auf 
einen Brief von Müllern aus Hannover. Die Zu⸗ 
läſſigkeit des Rechtsweges in Zollſachen werde die 
Regierung unter keinen Umſtänden zugeben. 

bg. Woermann (nat. ⸗lib.) führt mehrere 
Fülle an, wo ſolide Geſchäfte abgeſchloſſen ſeien, 
ohne daß man an die Erhöhung der Getreidezölle 


dachte, und wo die Contrahenten nun durch die 


rigoroſe Maßregel ſchwer geſchädigt würden. In 
Hamburg habe kein Menſch an die Möglichkeit der 
Erhöhung der Getreidezölle gedacht. 


! Der Handels⸗ 
ſtand könne ſich mit allen möglichen Verhültniſſen 
abfinden, nur eine häufige Aenderung könne er nicht 


nals | Solferhöhung eine fo vollſtändige Verſchiebung der | vertragen. Durch fie werde er ſchwer geſchädigt. Wenn 
eit 


Sie alle 3 Jahre ſolche Aenderungen vornehmen, ſo 


e 


Flecken von den Schlägen des Vulkan bedeckt. Er 
erzählte mir, wie ſie ihn erwiſcht hatten, als er ſich 
den furchtbaren Schlägen entziehen wollte; wie er 
hier in das Gefängniß gebracht worden war zu dem 
Pater Veraldo, der nun die geiſtlichen Bußen mit 
ihm vornehmen ſolle. N 

„Ich habe Furcht,“ ſagte Jean Bart. „Sie 
ſagen mir, ich ſei verdammt.“ 

„Was verdammt? wofür verdammt? Was ſoll 
das heißen, ſie können Dich nicht gegen Deinen 
Willen zum Prieſter machen. Sei guten Muthes; 
ich werde heute Abend mit Amalie ſprechen, ich 
werde ihr Alles ſagen, was Du für ſie leiden mußt.“ 

„Ach, wenn Du das thuſt, antwortete er, dann 
will ich ein ganzes Jahr büßen, und jeden Abend 
Schläge auf mich nehmen.“ f 

„Wir hatten zu langen Verhandlungen keine 
Zeit, denn der Weg zu meiner Villa war weit und 
ich mußte vor meinem Vater dort ſein. Ich eilte 
ſehr und kam in der That viel früher als er dort 


[an. Er ſprach, als er kam, mit mir kein Wort von 


g 


f ) [Am andern Morgen 
es ſchien das Beſte, daß ich auf die Leiter, die an ; 


Jean Bart. Später ſprach er vom Vogelfang. 
„Morgen“, ſagte er, „werden wir früh auf⸗ 


g ſtehen. Lege die Leimruthen zurecht, wir wollen 
San Antonino, auf dem das Haus des Pater 0 N 
Aber wie ſollte ich dort hinein⸗ 


Zeiſige fangen.“ 
Ich liebte dieſes Vergnügen nicht ſehr; aber 


mein Vater zog es jedem andern Zeitvertreib vor. 
bei Sonnenaufgang, war ich 


ſchon auf den Füßen mit einem Bündel Leimruthen, 


Käfigen für die armen Opfer. 


die Leimruthen aus. 
„Ich 


„Er giebt zu, daß 
und hat mir verſprochen, daß er ſeinen Sohn nach 


heit dazu nachweiſen kann.“ 


beinahe das Dach der Hütte eingeſtürzt wäre, „aher 
er kann, dort nicht hingehen, nein, er kann es nicht. 
„Warum nicht?“ fragte mein Vater, „was hat 


er denn, was will er thun?“ 


„Ach!“ ſtammelte ich, „er hat andere Pläne.“! 


Ich wollte eigentlich das Weſentliche ver⸗ 
ſchweigen, aber nun war es zu ſpät. Mein Vater 


war ein gerechter und guter Mann und jetzt ver⸗ 


langte er Alles vom Anfange bis zum Ende zu er⸗ 
fahren. Er vergaß über meiner Erzählung die 
Leimruthen auf dem Baume. Eine ſolche frühzeitige 
Liebe, welche er zum Glück nie ſeinem eigenen 
hoffnungsvollen Sprößling zutraute, beluſtigte ihn 
ſehr und er brach in ein lautes Gelächter aus. 

„Nun denke ich nicht mehr an dieſe Kinderei“, 
ſagte er ſchließlich, „Dein Freund wird ſeine Schöne 
vergeſſen. In Euerm Alter, meine lieben Jungen, 
handelt es ſich nicht um Liebe, ſondern um Brod. 
Es, muß noch viel Zeit vergehen, ehe man an der⸗ 
gleichen denken kann.“ N Nas? 

„Aber Vater, wenn er ſie doch wirklich liebt?“ 
„Dann“, erwiderte er ernſt, „mag er es beweiſen, 
indem er alles Ungemach mit Kraft erträgt. Ich 
habe ſieben Jahre gelitten, ehe ich Deine Mutter 
heirathete.“ 0 

Vulkan ſollte nichts von dieſen zarten Gefühlen 
erfahren, die das Herz ſeines Sohnes erfüllten. 
Nach acht oder zehn Tagen geiftlicher Bußen, die 
nicht ausreichten, das Böſe in dem Herzen des 
Sünders zu erſticken, überließ Pater Varaldo ihn 
ſeinen frevelhaften Neigungen. Da er nicht zu über⸗ 
zeugen war, ſollte der Verlorene nach Amerika 


gehen. Mein Vater hatte für ihn ein Schiff ge⸗ 


funden, und in den paar Wochen, die der Arme 
einem Töpfchen Vogelleim und einer Anzahl von i ö 
Irn Auf der halben 
Höhe des Hügels hielten wir an und legten hier 
f 1 0 Nachrichten aus den Zweigen des Maulbeerbaumes 
habe geſtern mit Bartoli geſprochen“, 
ſagte mein Vater, der heute mit mir zufrieden war. 
er etwas zu hart geweſen iſt, 
K werden darf“. 
Amerika ſchicken will, wenn ich ihm eine Gelegen⸗ 5 
| nn.“ 870 benachrichtigt, das Jean Bart betroffen, als er ſich 
„Nach Amerika“, rief ich aufſpringend, jo daß 


noch bis zur Abreiſe hatte, wurde ihm einige Male 
zu uns zu kommen erlaubt. 


Inzwiſchen hatte ich Jean Bart ſchon dieſe 


bei San Antonino mitgetheilt. N 
„Ach, nach Amerika!“ rief er! „Nach Auſtralien! 
nach China! Gleichviel, wenn ich nur nicht Prieſter 


Meine Couſine wurde auch von allem Unglück 


dem väterlichen Willen nicht unterwerfen wollte. 
Das Mädchen blieb aber für mich ein verſchloſſenes 
Buch, in dem ich nicht zu leſen verſtand. Ich fing 
allmählich an zu glauben, daß ſie nur ſich liehe. 


ſei von Rednern im Reichstage aufgefordert worden, 
(Fortſ. folgt.) 


b 
B 
R 
R 
Zuck 
9 


Geſete Achrung zn N 


\ des Fiuanz⸗ 
miniſters v. Scholz wird die Discuſſion geſchloſſen: 
die Anträge Ausfeld und Struckmann und Scipio 
werden an die Zolltarifcommiſſion verwieſen. 
Berlin, 9. März. Die „Kreuz⸗Ztg.“ druckt 
eine Erklärung der „Conſervativen Correſpondenz““ 
ab, wonach ein Berliner Comité, welches ſich Conſer⸗ 
vatives Central⸗Comité (C. C.⸗C.) nennt und feine 
Thätigkeit auch auf das Reich erſtrecken will, mit 
dem Wahlverein der deutſchen Conſervativen nichts 
gemein habe. 

— Der „Reichsbote“ ſchreibt, der Sohn des 
Fürſten Pleß habe ſich mit dem Gedanken des Ueber⸗ 
tritts zum Katholicismus getragen, ſei aber davon 
abgekommen. Das Blatt citirt ferner das Gerücht, 
Graf Münſter, der Botſchafter in London, werde durch 
Graf Hatzfeldt erſetzt werden. 

ern, 9. März. Die Seſſionen des National⸗ 
raths und Ständeraths wurden heute durch die Vor⸗ 
ſitzenden mit Anſprachen eröffnet, in welchen die 
Maßregeln des Bundesraths gegenüber den Anarchiſten 
gebilligt und geſagt wurde, die Schweiz würde wohl; 
den politiſch Verfolgten, niemals aber Verbrechern 
und Anarchiſten ein Aſyl gewähren. N 
um, 9. März. Senat. Der Arbeitsminiſter 
legte die Eiſenbahnconventionen vor und verlangte 
für die Berathung derſelben die Dringlichkeit, welche 
angenommen wurde. Zur Vorberathung wurde eine 


Nach einer kurzen 915 1005 


Commiſſion von 10 Mitgliedern eingeſetzt. 


Danzig, 10. März. 
[Poſtcours.] Das Privat⸗Perſonenfuhrwerkzwiſchen 
Schönberg und Zuckau erhält vom 15. d. M. ah den für 
die günſtigere Jahreszeit feſtgeſetzten Gang, nämlich: aus 
uckau 8,30 Ahends, ſtatt 5 Uhr Morgens (nach An⸗ 
kunft des 2. P.⸗Perſonenfuhrwerks aus Danzig 7,45. 
Abends), durch Hoppendorf 10,5 Abends, in Schönberg 
11,50 Nachts; aus Schönberg 3,20 früh, gnſtatt jetzt 
11 Uhr Vorm., durch Hoppendorf 5,20 Morgens, in 
Zuckau 6,40 Morgens (zum Anſchluß an das 1. Perſonen⸗ 
fuhrwerk von Carthaus nach Danzig 7,30 Morgens). 

5 Berent, 8. März. Der Maurer Krüger war 
von hier nach einem 3 Meilen entfernten Orte gegangen, 
woſelbſt er Beſorgungen hatte. Dort ſprach er auch hei 

exrn Rittergutsheſitzer von Cz. vor, der ihm noch ein 

Zehrgeld von 50 Pfennigen gab. Krüger, der in der letzten 
Zeit ſeines Lebens nicht im Vollbeſitz ſeiner Geiſteskräfte 
war, wurde nun noch von einigen Leuten auf der Feld⸗ 
mark der betreffenden Ortſchaft geſehen, wie er dort 
feiner Gewohnheit gemäß allerlei widerſinnige Tänze ꝛc. 
aufführte. Tags darauf fand man ihn als Leiche por. 
Der Vorfall wurde hier gemeldet, die Leiche abgeholt 
und behufs Feſtſtellung der Todesurſache im Auftrage 
des Gerichts ſecirt. Wie ſich dabei ſergab, erfolgte der 
Tod in Folge eines Schlaganfalles. — Am 1. April d. J. 
feiert der Lehrer Bochdann (? unleſerlich. D. Red.) aus 
Neu⸗Grabau fein 50 jähriges Dienſt⸗Jubiläum. Der 
Jubilar, ein rüſtiger, friſch ausſehender Greis von 
einigen 70 Jahren, füllt noch voll und ganz ſeine Stelle 
als Lehrer aus. 

Eine für die Weichſel⸗Anuwohnex inter⸗ 
eſſante Angelegenheit hat dieſer Su die Petitions⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchäftigt. Die 
Beſitzer des Dorfes Lange nau bei Bromberg bitten 
dahin wirken zu wollen, daß die Staatsregierung zum 
Schutze des an der genannten Ortſchaft belegenen 
Weichſelufers daſſelbe mit Buhnenbauten verſehe. 
Das Dorf Langenau im Bromherger Kreiſe erſtreckt ſich 
mit ſeinen Ländereien an der Weichſel hin und wird an 
dem einen Ende durch einen kleinen in die Weichſel 
16, Brahe, begrenzt. Das Weichſelufer 
befindet ſich ſeit einer Reihe von Jahren au dieſer Ge⸗ 
markung in ſtetigem Abbruch, und beiſpielsweiſe find. 
nach amtlichen Erhebungen im Zeitraum von 17971800 X 
19 Morgen und 122 Quadratruthen weggeſpült. Die 
letzten Jahrzehnte haben nicht minder ſchlimme Spuren 
0 N Viele fruchtbare Aecker und Wieſer 

f gerif Br 


RR ohnern Lange ; 
näher gerückt. Ein zum Schutz aufgeführter Deich, Sal 
Inſtandhaltung nach der Erbverſchreibung vom 29. Apr 
1779 der königlichen Regierung obliegt, fällt damit 
natürlich auch in die Weichſel und die königl. Regierung 
iſt dann genöthigt, für die Wiederherſtellung und Ver⸗ 
legung deſſelben Sorge zu tragen. So haben ſeit 1877 
fait jährlich Deichverlegungen und Uferbefeſtigungen vor⸗ 
enommen werden müſſen und beim vorjährigen Sommer⸗ 

90 iſt der größte Theil des Deiches und des 
Vorlandes weggeſpült worden. Ein neu geſchütteter 
Damm hat 20 Meter landeinwärts gelegt werden, und 
die ſo ſchon ſehr geſchädigten Bewohner Laugenaus haben 
eine Menge Fuhren leiſten, ſowie die kgl. Regierung Geld 
aufwenden müſſen, um den Deichbau it vollführen. Diele 
Koſten werden ſich vorausſichtlich jährlich vermehren, wenn 
nicht beſſere Schutzmaßregeln getroffen werden, denn 
nicht nur wird das Vorland nach wenigen Jahren weg⸗ 
geriſſen ſein, ſondern es läßt ſich mit einiger Wahrſchein⸗ 
lichkeit berechnen, wann die ganze Feldmark des Dorfes 
Langenau durch dieſe Abriſſe des Weichſelſtromes ver⸗ 
ſchwinden wird. Die Petenten meinen nun, daß als 
einziges Mittel, Ufer und Deich vor ferneren Abriſſen 
zu ſchützen, der Bau von Buhnen anzusehen ſei, wozu 
ſie aber aus finanziellen Gründen nicht im Stande ſind. 
Sie haben ſich an die königl. Regierung zu Bromberg 
und Marienwerder um Legung derſelben gewandt, ſind 
aber abſchläglich beſchieden worden. Noch vor Wegriß 
des Vorlandes und Dammes durch das Sommer⸗ 
bochwaſſer wandten die Geſchädigten ſich auch an 
das landwirthſchaftliche Miniſterium mit einer ſolchen 
Bitte, erhielten aber durch die Marienwerderer 
Regierung unterm 12. März v. J. die ntwort: 
„Die Ausführung von Stromregulirungswerken zum 
Schutz des Weichſelufers gegen Langenau ſind im 1110 
tereſſe der Schifffahrt zur Zeit nicht nothwendig un 
können jetzt auf alleinige Koſten der Stromverwaltung 
nicht ausgeführt werden, ſondern müſſen ſo lange e 
bleiben, bis die Intereſſenten fich bereit finden, mindeſten 
den dritten Theil der auf 163 000 M vergnſchlagten 
Koſten zu übernehmen.“ Die Petenten erklären aber 
rundweg, daß ſie nicht in der Lage ſich bee 
50.000 „ aufbringen zu können, weshalb fie ſich mit der 
Bitte an das Abgeordnetenhaus wenden, dahin wirken 
zu wollen, daß die Staatsregierung für Buhnen baue 
aus Staatsfonds zum Schutze des. Weichfelufers 
gegen Langenau Sorge trage. Die Petitionscommiſſio 
at nach eingehender Verhandlung, über welche die 
ſchriftlicher Bericht von ihr erſtattet iſt, beſchloſſen: 15 
Petition der Regierung zur Berückſichtigung Dal 
zu überweiſen, als im Verwaltungswege Fürſorge 11 I 
zu treffen fei, daß dem weiteren Abbruch de 
linken Weichſelufers bei Langenau vorgebeug 
werde. 75 
Uebergang zur Ta 
Ae Abe Petition 
verſehenen Oſtr 
En Abänderung des § 5 im 6 


fließenden Fluß, 


hinkerlaſſen, 


25 j € 
Eine dritte Petition aus unſerer Morin Meile 
Lebno (Kreis 


Danzig, ſowie bei dem Cultus Minister aferner an, 


chtung von 
die Bezeichnung al 
und Weſtſchule von r jetzt zum 
9 ee zweite 
Neubau vorgeſchlagene er zähle 

Ortsſchule 155 Lebno, nur 20 Schulkaüde Lich daß, 
Tommiſſar des Cultusminiſters ſtellte in 170 cht ſei, die 
da in der Petition neues Material Petenten Rechnung 
Staatsregierung vorausſichtlich den Pe 


Literlariſches. 


Die vollſtändig umgearbeitete vierte Auflage von 
Brockhaus' „Kleinem Converſations⸗Lexikon“ hat ſo⸗ 


Meteorologische Depesche vom 8. März. 


Erſteren zeichnet ſich aus durch den großen Reicht um 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 2 


an ſchönen, z. Th. fiken griechiſer, 
aud ber ger Men a 5 Mittelalers 


tragen werde, und mit Rückſicht auf dieſe Er⸗ 
rung beſchloß die Commiſſion eher zur Tages⸗ 
ordnung. 


| 


"5 Marienburg, 9. März. : ; 8 h 0 
auf der Nogat a bernd Gen fein Darf Nun zeuzeit, ſowie an Medaillen, in Summa 373 eben zu erſcheinen begonnen. Das erſte Heft, Anfang 8 85 33 7 
derſelbe ſich kaum jemals ſchneller und gefahrloser v. de rbmiſche Hol zweite Katalog enthält nur griehihe | Mürz ausgegeben, zeigt eine überraſchende Reichhaltig⸗ ; 88 5 88 5 8 
sogen, als in dieſem Winter e pat gef en und römische Goldmünzen (59 Nummern). ner keit. Es bringt 64 Spalten Text in compreſſem Druck, Stationen. b Wind. Wetter. 88 f 
mit dem Transport der Prähme zur Schiffbrück Eifenb Fe März. Kurze Zeit nach dem Hanater der aber Dank den ſcharfgeſchnittenen Lettern und 2 3 5 835 8 
dem Winterhafen (dem | Schi ach ihrem Be. Gebnbabnunglicke Dachte die Gartenlaube“ en] dem weißen holzfreien Papier auch für ſchwache 8 = 
se m jogen. 5 chikopp) nach ihrem Be⸗ Gedicht über den Schaffner Claus, welcher nter Augen leicht lesbar ift, ferner 4 Tafeln: eine vorzügliche Aen. 0 | 9 3 | halb bed. | 3 
en g 0 ſoll das Aufſchlagen der Aufopferung ſeines eigenen Lebens den Verſuch gemegt Karte von Afrika mit genauer Bezeichnung Ber enn Ohristiansund ! . 44% J. lan —3 97 
perſtarb hierſelbſt im L 110 enger Tor ‚einiger Zeit | habe, durch Aufreißen der Coupethüren den Paſſagieem deutſchen Reich dort erworbenen Gebiete wie der andern Kopenhagen... .| 755 | wsw 3 | wolki 2 

a derſelb a ger Tage der Arbeiter | die Möglichkeit der Rettung zu geben. Das Lied von europäiſchen Colonien, eine Chromotafel (Giftpflan = Biockholm. . ...| 77 | ww 2 wolkenlos 10 
e , e 
7 7 5 — 5 . 1 1 8 n i ( 3111 8 8 8 — — — — = 
Eee un 0 Deren Se 
2 8 7 a 7 . 4 334 era lenr ale 
d den von der Staatsauwaltſchaft angeordnete und 1 Sacher Clans an e ee ie . nen eee 515 . 1 wew i hair 9 
u t d e 15 Wilczewski hierfelhſt und Fabel iſt. Er fand bei dem Un alle mit vielen Anden Das Märzheft der Monatsſchrift „Nord und | Nambur gz 2% | sw 3 | bedeckt 1 
ee 1100 5 e⸗ 1 ausgeführte Section en Tod, und Augenzeugen haben beſtätigt, daß er ar [Süd“ (Verlag von S. Schottlaender,. Breslau) bringt Aae ee 1% e 2 8 
Dal gehe eich 57555 i rftorbenen genoſſene keine Zeit mehr gehabt habe irgend etwas unternehmen eine Novelle von Otto Nogquette, „Der Schülerchord. e ß e 2 865 
eweide und Ma as ft 11 heile wie Zunge, Ein⸗ zu können. Seine letzten Worte waren: „Ach Got! ] Geheimrath Spinola in Berlin behandelt „Die Beſtre⸗ Paris 750 N 1 J Dunst 1 
atte. Aus dief 9 6 95 angegriffen und zerfreffen | Meine Frau und meine Kinder!“ Damit verſchwander bungen des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch Münster... . : 760 | SW 3 | wolkenlos | — | 7) 
Comme lab 5 0 Ni) die Obductions⸗ unter den Trümmern des Zuges. „ | geistiger Getränke. — Otto Gumprechts Studien über | Wanne . .| 762 a 8 (e188 1 5 
cheile behufs chemiſcher Nuclhſe nd Reine), Koher: 5. Buaſe i ard Der berühmte Chemiker Gh. „Mozarts Opern“ finden in dieſem Hefte ihren Abſchluß. Aachen e e, eee, 11 
äbenden Flüfſigkeit 15 nalyſe und Feſtſtellung der ath v. Bunſen iſt an der Geſichtsroſe höchſt bedenklich] Der Herausgeber, Paul Lindau, ſchildert die Thätigkeit] Chemnitz 760 W. 2 | wolkenlos | — | 9) 
Saboratorkım = ee e 11 70 Dei dem hohen Alter des Patienten, Bunen und die Eigenart des Walzerkönigs „Johann e | bedenkt 
concextirte im hieſigen G ſellſch en. eftern iſt 75 Jahre alt, hegt man ernfte Beſorgniſſe über deſen deſſen Porträt dem Hefte beigegeben iſt. Ein Eſſay | Bresln . 1763 Sw 5 | bedeckt — 
1. Leibhuſaren⸗ Regiments ellſchaftshauſe die Kapelle des | Zustand. von Georg Adler behandelt „Die Lehren der Anarchiſten“ de dar 758 | 8 5 | heiter 10 1) 
eines recht veoen Sue enen 9 5 15 aach bag ae dan le 1105 on einem bisher bei uns wenig geleſenen dänischen Arden, oo. 16 08 Fele | 1 
jed hierſefßt : nen. >. richt, au Gouvernement Smolensk ein Vulken] Dichter, Sophus Schandorph, erhalten wir das ländliche] Triesen. n 
Ichieb in ele der Major P. Kctelhodt Derselhe ſich bemertkar gemacht babe. Fetz ift es feſtgeſellt, dich Gen i lo ee 


war im letzten Feldzuge 1870/71 in Folge eines Sturzes T 
mit dem Pferde invalide geworden und lebte ſeitdem als WSJ 
Gutsbeſitzer in der Nähe von Marienburg, ſpäter in der 
Stadt ſelbſt, ſich großer Achtung in der Bürgerſchaft 
erfreuend. — Nach kurzem Leiden verſtarb ferner geſtern 
der Zimmermeiſter Braun) chweig hierſelbſt, Derſelbe 
war eine lange Reihe von Jahren Stadtverordneter und 


7) Reit. 8) Reif. 9) Reif. 10) Reif. 11) See. ruhig. 12) See ruhig. 
Scala für die Windstärk: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwich 
4 = müssig, 5 un frisch, 6 = stark, 7 wm steif, 8 stürmisch 9 == 
Sturm, 10 == Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 Orkan. 
: Ueberſicht der Witterung, 5 
Die bedeutende Abkühlung, welche geſtern zwiſchen 
Bretagne und ſüdlicher Oſtſee eingetreten war, zeigt ſich 
heute zwiſchen Oſt⸗Frankreich und Südweſtrußland, wo 
die Temperatur heute meſſtens unter dem Gefrierpunkt 
liegt. Dahingegen ift zwiſchen Irland und Südschweden 
Erwärmung K und zwar unter dem Einfluſſe 
einer in Lappland lagernden Depreſſion, welche heute in 
der ſüdöſtlichen Oſtſee ſtürmiſche Weſtſüdweſtwinde bes 
dingt. Sonſt iſt das Wetter in Deutſchland meiſt ſtill, 
heiter und trocken. Eine neue Depreſſion zeigt ſich im 
Biscayiſchen Meerbufen. 
Deutſche Seewarte. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten i B. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
In nth: 2 Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


der angebliche Vulkan ein unkerirdi 98 
Braunkohlealager ift. nterirdiſches brennend 


Standesamt. 


Geburten: Werftarbeiter Otto Rei S 
Garderobenhändler Johannes Orſech, Seine e 
Hermann Rappmund, S. — Badeanſtaltsbeſitzer Genre 
Jantzen, T — Arh, Auguſt Lieb. T. — Iimmergeſele 
Johann Kunikowski, S. — Bädermeifter Gottfrid 
Grochel, T. — Schiffszimmergeſ. Heinr. Kapitzki, T. — 
Klempnermſtr. Carl Sorg, S. — Fleiſchermeiſter Eriſt 
Schlifski, T. — Arb. Otto Domning, S. — Werf⸗ 
Pal erer Wilhelm Zernecke, T, — Unehel: 


Productenmärkte. 

Königsberg, 7. März. [Wochenbericht von Portatius 
und Grothe.] Spiritus hat ſich im Verlauf der Woche 
unter verſchiedenen Schwankungen ca. J „ billiger ges 
ſtellt, obwohl die Zufuhren ſich in mäßigen Grenzen 
hielten. Der Terminhandel ließ alles Animo vermiſſen; 
die Umſätze beſchränkten ſich auf laufende Sicht und 
Diai-Sunt. Zugeführt wurden vom 28, Februar bis 
6. März 185 000 Liter, gekündigt 30.000 Liter. Bezahlt 
wurde loco 42 ½, 43, 4%, 2% M u. Gd., Februar 
Regulirungspreis 43 %, März 42%, 43, 19% f u. Gd, 
Frühjahr 43%, 43% % Gd., Mai⸗Juni 44½ 44½ M., 
Juni 451, . Br., Juli 46%, 46%, 46%, , Br., Auguſt 
47, 4½, 47 % Br., September 47%, 47%, 47½ M Br. 
— Alles pro 10 000 Liter 7 ohne Faß. 


Butter. 

Berlin, 9 März. (Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann u. Co., Fniſenſtraße 36.) Die auf dem Ger 
ſchäfte ſchon ſeit Monaten lagernde Lethargie wurde in 
voriger Woche endlich durchbrochen, indem ſich wieder 


„ Aufgebote: Arbeiter Auguſt Marti m 
hier und Bertha Friederike Margarethe Neunmtan n 
Bladiau. — Schiffer Franz Ernſt Neubauer und Ulrie 


Maria Dorothea Lehrbaß. — Malergehilfe Gottfridd 


waren jo auf den über der Schulſtube belegenen 
Vorrathsboden pelatgt 10 fie 11 928 va 

ört werden konnten. es Werthvolle 
wurde geraubt, die ſämmtlichen Sommerkleider der 


Nur echt mit dieſer Schuzmarke. 


heit des Schulhauses erlitten hat. Der Boden wurde ini ; auff ; ügli 
it a i i : : [Max Guſtav Theod 8 9 einige Regſamkeit — vorläufig allerdings nur bezüglich 
gane des daten lane dec eue we e Sade Som a eee ge che Kine Kanu snfelte, Dani bad, dur he Mal;-Extrart n. 
9 5 Theodor Zahrn a | öder. — | häufigen Enttäuſchungen mißtrauiſch geworden, nicht fo 
ehnftafenwand und raubten 3 große Bettlaken vo Kaufmann Richard Wilhelm ee um ſchnell geneigt, dies für den Anfang einer durchgreifenden Caramellen“) 


Kleider und Wäſche, wurden aber vom Förſter Berlin Beſſerung zu halten und bleibt Weiteres abzuwarten. — 


Wir notiren Alles r 50 Kilogr.: Für feine und feinſte 
mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ u. weſtpreu⸗ 
ßiſche 100 —107 A, Mittelſorten 93—98 M, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften 90-98 %, feine 100—107 /, vereinzelt 
108—112 A, abweichende 75—90 / — Landbutter: 
pommerſche 82—85 A, Hofbutter 85—90 M, Netzbrücher 
8085 , oſt⸗ und weſtpreußiſche 73—80 A, ſchleſiſche 


on J. A, Pietsch & Co, Breslan, 


Huften und Heiſerkeit. 

Seit längerer Zeit litt ich an heftigem Huſten 
und Heiſerkeit. Nachdem ich 2 Flaſchen Ihres 
Malz⸗Extractes gebraucht und derſelbe ſehr geholfen 
hat, bitte ich, mir umgehend noch 2 Flaſchen zu ſenden. 

Arnswalde, Kloſterſtraße 277. 


mann und Auguste Maria Kanter. — Gutsbeſitze 


Baufonds vorhanden ſein ſoll. Der Bau iſt um fo Auguſt Richard Schilling in Alt Terranowa und Lim 


nothwendiger, als das alte Schulgebäude bei jedem 


one in Maflersgeiaht ch wehe, weil die hart 51 J. — ©. d Grenzauffehers Carl Lehmann, 5 


vorüherführende Chauſſee mehrere Fuß höher liegt, als ; i ˖ 11 5 ü 

N & 1 Frau Marie Wilhelmine Henriette : 7583 A, feine 85—90 A, Elbinger 78—82 M, Tilſiter Röhl, Ackerbürger. 

e ee e TTCVCVCVCCVCCCUVCC Ich habe fhon oft gehört, daß, Ihr Mealz⸗ 
5 iner Baden ie) ] Gomolzig, 4 J. Wittwe Roſalie Wilhelmine Mann oſtfrieſiſche 90—95 M, thüringer 85—88 M, heſſiſche Extract ſehr gut iſt für Lungencatarrh. Ich erſuche 


Sie deshalb, mir 6 Stück Yı Flaſchen und 6 Beutel 

Caramellen gegen Nachnahme zu ſenden, Heubach 

bei Eisfeld a. d. Werra, Poſt: Unterneubrunn. 
Heinrich Schultheiss. 


in unſerer Stadt zur Förderung einer Bismarck⸗ 
Stiftung conſtituirt hatte und aus den Kreiſen Stolp, 
Schlawe, Rummelsburg, Lauenburg und Bütow Beiträge 


ofi 
85—88 K,, ungariſche, galiziſche, mähriſche 70—72—75 M. 


Glasgow, 7. März. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 587 900 Tons gegen 


geb. Wolff, 6) J. — Wittwe Anna Exami ki, geb 
Borowski, 70 J. — S. d. Arheiters Heini Voßrunt 
2 W. — Frau Henriette Amalie Manke, geb. Schröder 


entgegennahm, hat ſeine Sammlung nunmehr geſchloſſen 
ez 5 front 5 5 67 J. — S. d. Arbeiters 3 i „ 185 — f ! : : 
Der Neinertvag besiffext jih auf 3327 4 68 2 Aae Carl August Jie 5 50 Fran Ann, 155 0 Tons in een 17 Zahl der 18 1 ’ Extract 2 Flasche 1. , 1,75 u. 2:50, Cara 
5 5 } dau — 15 E i öfen egen 97 im vorigen Jahre H N Den 2,0. * 
„Vermiſchte Nachrichten. a ine, ne 2 8 5 55 d. Grs ‚gergefelle efinblichen Hoch ar 3 | mellen & Beutel 30 u. 50 9 — Bu, haben in Danzig 
ine amlen machen wir anfmerkſam auf die 4 1 . 5 Au 8 A Schiffs⸗Liſte. N in den Apotheken zum Elephanten“ und aut. „Alle 
März in Berlin unter Leitung don Ndolrh W. Unehe 1 menten ers Auguſt Troſſer! 5 ſſadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paetzold, 
>, „Nattfindende Merfieiner — — — . Aungefommen: Ingram (Sc.), Erucks, Stockom; | Larl Schnarke. Rich. Lenz, in Prauſt Apotheker 4 


” Orr 
BD. Sb, 


biuels ir 
N) Gotha. D 


* Neufahrtaſſer, 9. März. — Wind: WNW. 190 
in Dirſchau bei Nobert Zube und 
„zum „Goldenen wenn 


MET“ 


verkauft in tg und kleinen Poſten, 
jedoch nicht unter 10 Stück, 
Schluſchow bei Rybenburg, 
Pommern. (3204. 
Mit einigen Tauſend Mark wird 
für ein ſchon viele Jahre betriebenes 


photographisches Geschäft 


55 
gie Fr e Meßling. Flensburg! In 
3 der Red a AR Meßling, Flensburg leer. 50 


Verein gen Dopa er Darlehen durch die I Grosse "Bratheringe | 
zeige Hypolheken⸗Guut in Züieiningen . e 
unter Zünstigen Bedingungen vermittelt e e @eettewa o Stier 

Die Haupt⸗Agentur Danzig. F 
Th. Dinklage, Ankeiſchmiedegaſſe Nr. 7. 


lnkommen: 1 Bark, 1 


Ze 


onen rsperfahren. le 
Ueber den Nachlaß des in Salaſſen Alerzefh neten einzureichen. Die Er⸗ 
bei eſſen verſtorbenen Landge⸗ öffnung der eingegangenen Offerten 
ſchworenen Iulius Dobrindt wird, erfolgt am 20. März er., Mittags 
da der Nachlaß des Julius Dobrindt | 12 Uhr, in Gegenwart der etwa er⸗ 
zur Befriedigung ſeiner ſämmtlichen ſchienenen Submittenten. 

Gläubiger nicht ausreicht, die Paſſiv⸗] Die Lieferungs⸗Bedingungen können 

maſſe die Activnmaſſe auch um circa] bei dem Unterzeichneten von 2—5 Uhr 

3000 Mk. überſteigen fol, heute am Nachmittags eingeſehen werden. Aus⸗ 


RR 
7 


pätklee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 


6. März 1885, Mittags 12 Uhr, das wärtige Submittenten erhalten Aus⸗ 70 ö - 75 

F sefahıen mL lin def funf gegen Einsendung von 0,25 el, Münz- Auktion am 16.—18. März (T. feiner inländiſcher Qualität und ſende f ö 5 

wird zum a elan a orto und Copialſen. 53. Katalog: Iltes Verzeichniss der Dibletten des Königl. Münzkabinets in | Proben franco. (524 mit bed. u. nur fein. Kundſch. in ein. 

6 8 b 7 . Schlochau, den 5. März 1885. Berlin, 873 Nummern; 0 größ. Propinzialſtadt Weſtpr. ein ſtiller 
Concuxsforderungen find bis zum ; ? 0 U demann Theiln. gef., welcher auch in d. Photogr. 


54. Katalog: Griechische und römische Goldmünzen, Dubletten des Herzogl. 
Münzkabinets in Gotha, 59 Nummern. 
Kataloge gratis und franco durch (8201 


Adolph Weyl, Berlin C., Adlerstr. 5. 


Der Dirigent der Provinzial: 
Taubſtummen⸗Anſtalt. 
SU 


ungeübt fein darf, da er ſolche v. dem 
jetz. Inh., e. ält. tücht. Fachm., event. 
erl. k. Off. u. 3190 an d. Exp. d. Ztg. 


20. April 1885 bei dem Gerichte 
anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über 


in Culm Weſthpr. 


Kiefern⸗Jtrauch 


die Wahl eines anderen Verwalters, Herr ann - 
ſowie über die Beſtellung eines eee 7 2 5 5 8 5 . Das uns gehörige 

Er uU Hauptlehrer. (3058 Ankauf von Münzen und Medaillen. zu Faſchinen fteht in der Forſt den 
Falls iber die nde uud eintretenden BR ID BOT Roccoſchin, nahe der Stargard⸗Dir⸗ Grundſtü 


Falls über die in § 120 der Concurs⸗ 
ordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 17. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 
den 30. April 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 5 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
aben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 
auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Be⸗ 
friedigung in Anſpruch nehmen, dem 
oncursverwalter bis zum 20. April 
885 Anzeige zu machen. 
8 Graudenz, den 6, März 1885. 
Königliches Amtsgericht. 
gez. Jonas. 


Steckbrief. 


Gegen die unten beſchriebene 
Kellnerin Auguste Czur aus 
Elbing, geboren am 27. Auguſt 1867, 
welche en dh iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 


Die Kallenische Wein-Grosshandlung 
Societa Enologica Italiana 


n Raffo & Ce Berlin W., 


100 8 ane 6/7, 

empfiehlt ihre mediciniſchen Weine: 

Vermouth AR 110 EZ In . 3 Etr.⸗Fl. . 2,50. 
Verkaufs di N mit Ching . Reiben aD: 
Verkaufsſtelle in 2 i i 1 . fi 

Conditorei, Sonder 51g — grostzenbers NT 
Ueber die 


P-Kncilirge Maar -Tinftur. 


ſchauer Chauſſee zum Verkauf. 
äheres bei 


B. Münchau, 


Pr. Stargard. i (3226 


in Schünau, dicht an der von Danzig 
nach Gr. Zünder führenden Chauſſee 
gelegen, beſtehend aus 1½ Hufen 
culm., durchweg guten Kuhwieſen, 
ſowie 50 Morg. culm. Ackerländereien 
und Wieſen in Woſſitz (Grebinerfeld) 
beabfichtigen wir im Ganzen, auch 
getheilt, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Käufer können ſich 
jeder Zeit melden bei 154 


Änker & Cohn, 


Vorſtädt. Graben 21. 
Das uns noch gehörige 


Reſtgrundſtück 
in Kriefkohl, dicht an der Chauſſee, 
3 Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein, 
beſtehend aus einem großen geräumigen 
Wohnhauſe, Garten u ca. 2½ culm. 
Morgen umliegender Ackerfläche, für 
Rentiers auch zu jedem Geſchäft event. 
3. Meierei geeignet, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen u. ſogleich 
zu beziehen. 1 


315 
Anker & Cohn, 
Vorſtädtſchen Graben Nr. 21. 


Meine ſeit 25 Jahr. in Danzig, 
Heumarkt 3, innegehabte Gaſtwirth⸗ 


Holzberkan 


aus dem Stiftungsforſt Bankau. 
Montag, den 16. März 1885, 
Vormittags von 10 Uhr ab, im 
Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ in Ohra. 
Es kommen zum Angebot: 
Eichen: 6 Stück ſtäckere Nutz⸗ 
enden. Eichen und Buchen: ca, 
65 Rm. Kloben, 70 Rm. Knüppel, 
10 Am. Reiſer I. El. Birken: 
12 Rm. Knüppel, 10 Rm. Reiſer 
1. El. Erlen u. Linden: 25 Rm. 
Klohen. Kiefern: ca. 400 Stück 
Bauholz, 50 Stück Stangen I. bis 
III. Cl., ca. 120 Rm. Nollholz, 
360 Rm. Kloben, 200 Rm. Knüppel, 
40 Rm. Stubben und 100 Nm. 
Reiſer I. Cl. Kiefern hauptſächlich 
in den Jagen 42, 27 u. 25. Nahe 
Abfuhr zur Chauſſee. (3126 
„Danzig, den 9. März 1885. 
Directorium der v. Conradi'ſchen 


Stiftung 


„tern sches 
Conservatorium 


am 27. v. M. geſchoſſen, off. ausgew. 
p. 7 75 0 g. Nachn. ab hier. (3192 
Redantz. Elbing. 


Stammheerde 
Czayceze 
bei Wiſſek. 
Die diesjährige Auction über 


0 Bollbint:Böke 


findet am 18. März er., Mittags 
1 Uhr, ftatt. { 
Wagen zur Abholung ftehen bei 


ochachtungsvoll Richard orn, Betriebs⸗Secretär der Berlin⸗A 
Ber en Sn unheaee ER 9 1 \ 955 

Ne iſt amtlich geprüft und in Danzig nur zu haben bei 
Albert Neumann, amar In Flac. zu 1, 2 u. 3 l. iu (8528 


JedesHühnerauge, „| Schals n 
Warze, harte Maut 10 8 |ra Gute, scheere Stück 


verſchwindet bald dun unter Garantie, empfiehlt 


; 1 
Pian mit dab dale = Rudolph Mischke, 


Buse 


nerz und Gefahr. 


und Material⸗Geſchäft betrieben wird, 
beabſichtige ich aus freier Hand zu 
verkaufen. Preis des Grundſtücks 
19 500 l. Bedingungen coulant. 
Adreſſen unter Nr. 3184 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Für Danzig und Um- 
gebung wird der 


Alleinverkauf 


eines ſehr lohnenden Bedarfs⸗Artikels 
einem ſoliden Geſchäfte der Metall⸗ 
waarenbranche oder einem tüchtigen 
Agenten übertragen. Offerten unter 
A 6785 an Budelf Mosse in 
München erbeten. (3208 


eburtsort Danzig. 
Elbing, den 4. März 1885. 


| Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. | 


Submiſſion. 


„Der Bedarf an Bekleidungsgegen⸗ 
den verſchiedener Art für 96 Frei⸗ 
Tolinge der hieſigen Provinzial⸗ 
Eioſtummen⸗Anſtalt ſoll für das 6 
Sud iabr 1885/86 im Wege der guter Boden, gute Gebäude, nicht zu 

ußmiſſion vergeben werden. weit vom Bahnhof, womöglich an 


rinnen. 

Programm gratis durch Unter- 
zeichneten. 

Die Direction. 

I. A.: Paul Stern 


m teh. Kunfoefun). 


in kleines Gut, bis 1000 Mrg., 


Am 12. dieſes Mts., Vormittags 
11 Uhr, findet hierſelbſt im Gerichts⸗ 
gebäude auf Pfefferſtadt. Zimmer 6, 
der zwangsweiſe Verkauf des hieſigen 
Grundſtücks 


Langgarten No. 12 


ſtatt. In dieſem Grundſtücke wird 
zur Zeit ein Material und Schank⸗ 
hr. | . * 1 1 ben d Grit 9185 

ine Weizen⸗ u. 9 e meine = ahrt) betrieben und eignet ſich das⸗ 

15 . 10125 alle ritten u. Gran amel ſowie Brennerei Maſchinen elbe 15 zu jedem andern Geſchäfte. 

ire Offnehmer werden aufgefordert, Chauffee, wird zu pachten oder zu | a ef en die f inſteen zu Mühlen die noch im Betriebe find, werden zu Der Nutzungswerth der faſt neuen 
Prob fferten unter Beifügung von kaufen geſucht. 96 111 0 in G ine einſten Hülſenfrüchte hohen Preiſen gekauft. Gebäude beträgt 5040 e. und wird 
lis ben der zu liefernden Stoffe x.) Offerten unter Nr. 3156 in der in uk en 3218 Dferten find unter Nr. 2484 an auf diefe Kaufgelegenheit befonders 
sum 20. d. Mts. verſiegelt mit Exped. dieſer Ztg. erbeten. 5 Fischmarkt 33. die Exped. d. Danz. Ztg. zu richten. Jaufmerkſam gemacht. (2818 


b 8 wird erſucht, dieſelbe zu ver⸗ - 5 1 4 5 5 ißen⸗ ; „Zi 

haften und in 915 1 15 Juſtiz⸗ 0 dei Musik. teueftes Präpara ie Anz = Langga 5 9959 ele aa ben e en en 10 N ene 
F Frieusichstrnase 236.00 | z ermng, welche berfeihe hier 3 | __  Langzasse 5. (252 Graf v. d. Golt nn 

augen Acken J. 2753/4 Nachricht Artistischer Director: Robert Amar Aare macht = Strohhüte af v. d. Goltz. 110 1 ich verkaufen. 
geben. | Radecke, Ko] Hofkapellmeister. S liedes, weit idreiſen über⸗ 95 85 äh. Heumarkt 3. (8227 

Beſchreibung: euer e an Pan 55 flüſſig. In Flacons 4 65 3 wäſcht, färbt n. neuirt ſchnell u. gut e 

Grͤͤllker 17 Jahre, Statur gedrungen, 1 Ausbildung | © Dio here Don 0 in der 8] August Hoffmann, er a Geichäftshaus-Verkauf. 

ee 10 allen 1 der Musik. S in Firma: R. weder 2 Strohhut⸗Fabrik o 0 a 10 beſten 92965 1 
Ev 2 rau intel, e ge⸗ nschule Vollständige e 5 * Eke, 2 ; 5 5 > N i i 3 u. in reger Stadtgegen 

wöhnlich. Geſicht länglich, Augen usul S8 a ‚Beiftsafie Nr. 2, am S Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. eines Geſchäfts⸗ 9 Melee e ne e 135 4 

Se Mund gewöhnlich, Kinn rund, Specielle Ausbildung v. Ola vier. „„ el Seine moderne auf's feinſte 5 720 welchem ſeit einer langen Reihe v. Jahren 
I Se ae echten und 13059 Atelier für künſtliche „ Gr undſtücks ein nachweislich flott gehendes Schank⸗ 

30 


Zähne Lauggaſſe 28. 2ſpäunige Egnipage 


1 empfiehlt dem geehrten Publik 
See Siedentop. geſilgen Benutzung 1 


ge been ebend Adolph Zimmermann, 
kranke zu empfehlen, ed nen. Lolzmarkt 231 Tr. 2014 


Pfund 


5 ies und 15 dr 
fur Kinder a fung e mel Alte 


empfehlen. Gleichzeitig brin 


. 
N 


NL 5 ie 


Heute Nachmittag 61% Uhr ſtarb 
fanft nach längerem Leiden unſer 
lieher guter Vater, Groß⸗ und 
Schwiegervater, Schwager und Onkel, 


der Rentier und Major a. D. 


Ludwig Kaetelhodt 


in feinem 63. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tief betrübt, ſtatt beſonderer 
Meldung ann 
Die Hinterbliebenen. 
Marienburg, den 8. März 1885. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
den 13. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem St. Georgen⸗Kirchhofe ſtatt. 


Hamburg direct 
Danzig. 


„In Hamburg ladet vom 12. bj. ab 
direct nach Danzig 
Dampfer „Franz“. 
Güter⸗Anmeldungen bei 


L. F. Mathies & Co., 


Hamburg. 
Ferdinand Prowe, 
Danzig. (3239 


Loose A 3 Mark! 


Gr. Schles. Lott. a. 19./20. März, 
Marienb. Pferdelott. 17. April, 
Berl. Pferdelott. 20.21. April, 
Inowrazl. Pferdelott. 21. April, 
Königsb. Pferdelott. 22. April, 
Casseler Pferdelott. 3. Juni. 
Zu haben in der i 
Exp. d. Danz. Zeitung. 

K. V. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
pract. 15 2c. Vorſt. Graben 25 III. 
Spec. für Geſchlechts⸗ Haut⸗, Frauen⸗ 
Unterleibsleid., Epilepſie, domhopathie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 


Nach längerer Krankheit habe 
ich am 1. d. M meine geſchäft⸗ 
liche Thätigkeit wieder aufge⸗ 
nommen. (8055 

Danzig, den 1. März 1885. 

Mallison, 
Rechtsanwalt und Notar. 

Bin vom 8. d. M. ab auf 
einige Wochen zu militärärzt⸗ 
lichen Zwecken nach Königsberg 
commandirt. Für ſtändige Ver⸗ 
tretung iſt geſorgt. 

Langfuhr, den 7. März 1885. 


Dr. Semrau. 


3034) 


Br. Knicwel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Langgaffe 64, 1. Etage. 
Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr 
Bedürftige nur von 9-10 Uhr 
> berückſichtigt. (8717 


Stadthagen, 
Rechtsanwalt. 
Elbing, 
2882 Brückſtraße 29. 
an meinent Privat⸗Zirkel zur Vor⸗ 
A bereitung für höhere Lehranſtalten 
können noch einige Knaben u. Mädchen 
theilnehmen. Der Unterricht für An⸗ 
fänger findet Vormittags von 9 bis 


12 Uhr, für Vorgeſchrittene am Nach⸗ 
(2726 


mittage ſtatt. 
Margarethe Frühling, 

gepr. Lehrerin f. höh. Töchterſchulen, 
Heil. Geiſtgaſſe 9, 1 Tr. 


In meinem Kurſus für 


Damenſchneiderei 


En Dr. Kuhns Maß⸗ u. Zuſchneide⸗ 
Syſtem, Berlin, können fid) noch 
junge Damen melden. (3145 


Emma Marquardt, 
Holzgaſſe 9, I. Thüre. 
Soeben erſchien: 


Meyer's Conversationslexicon 


neue, vierte, durchaus umgearbeitete 


NE 


Auflage, Lieferung | 5 
in Danzig 


In Lieferungen & 50 
zu abonniren in 


L. U. Homann s Buchhandlung, 


Langenmarkt Nr. 10. 


Mein Camtoir 


befindet ſich Hundegaſſe 25, 
parterre. 


Johannes Busch, 


Mineralwaſſer⸗Fabrik, 
Hundegaſſe 122. 3149 


. 


eee 
J 


Reichskanzler 


Fürst Bismarck 


Ceres⸗ Zuckerfabrik Dirſchau. 


Wir erſuchen unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen die 8. Rate von 


0 


bis zum 10. April 1885 


an unſere Kaſſe zu zahlen. 
Dirſchau, den 3. März 1885. 


Die Direction. 
A. Krentz. Johann Ense. Schmidt. 


Am 19. und 20. März d. J. 


Ziehun 


g 
der Großen Schleſiſchen Lotterie zu Breslau. 


2000 Gewinne, "SE 


darunter Hauptgewinne im Werthe von: 


15 000 Mark, 5000 Mark, 
3000 Mk., 2000 t., 1000 Pk. u. ſ. w. 


(2875 


Looſe à 3 Mark e e 


Mark Verkaufsſtellen 
haben. — Auch direct zu beziehen durch hr Bi 887 


F. A. Schrader, Haupt- Agentur, Hannover. 


8 “4 
O. F. Roell, Wagenfabrik. 
Nachdem mir für Danzig und den Danziger Kreis der Alleinverkauf 
der verbeſſerten 


Patent ⸗Stell⸗Kummete 


von der Kummet⸗Fabrik 


Jesch, Zürner & Co, Leipzig, 


übertragen iſt, empfehle dieſe anerkannt vorzüglichen Fabrikate von meinem 
Lager in Stell⸗Kummeten für Luxus⸗ und Arbeits⸗Geſpanne. 


F. Roell, 
Fleiſchergaſſe 7. 


Geſchäfts⸗Anzeige. 


Hierdurch einem hochgeehrten Publikum Zoppots ſowie 
Danzigs und deſſen Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich 
in Zoppot, Pommerſche Straße Nr. 10, ke October 
vorigen Jahres in meinem dort neu erbauten Hauſe mich als 


Bildhauer und Steinmetzmeiſter 


etablirt habe und halte ich mich in dieſem meinem 
Unternehmen bei vorkommenden Fällen beſtens empfohlen. 
Liefere Grabdenkmäler aus Sandſtein, Marmor 
5 5 und Granit zu äußerſt billigen Preiſen. Die nicht nach 
Wunſch hier auf Lager ſtehenden Denkmäler werden nach vorgelegten Zeich⸗ 
nungen ſchnell und ſauber in meiner Werkſtatt auf's Billigſte angefertigt. 
Hochachtungsvoll i 


Emil Knauth, 


\ Bildhauer und Steinmetzmeiſter aus Halle a. ©. 
Zabhot, den 9. März 1885. 


© 
3161) 


84 


N 4 

großen Etabliſſements. 

‚Die in der Nähe von Oliva und Zoppot, unmittelbar vor dem Bade 
ort Glettkau belegene Beſitzung Conradshammer wird beabfichtigt zu v 
kaufen, oder an einen geeigneten Unternehmer zur Errichtung von Logir 
häuſern für Kurgäſte zu verpachten. Dieſelbe beſteht aus drei neuerhauter 
Wohnhäuſern mit ca. 40 Zimmern, Wirthſchaftsräumen, großem herrſchaft 
lichen Park, Obſt⸗ und Gemüſegarten, einen Teich, und dürfte ſich ſeiner 


= 


Neflectanten, welchen die Beſichtigung jederzeit geitattet iſt, belieben ihre 
f Du den Beſitzer oder an die Expedition dieſer Zeitung unter Nr. 3091 


Den Empfang ſämmtlicher neuen Stoffe, Zur 
Frühjahrs⸗ und Sommer ⸗Saiſon 
zeigen ergebenſt an 


Wolff & Lichtenfeld, 


Heil. Geiſtgaſſe 74, parterre. 3197 
nerikanlseie. Palkıl-Wastik! 
| Manschetten pr. Paar Mk. 1,25. Patt p. St. 50 Pf. u. mel 


Sarl Bindel 


1 


Auction Laſtadie. 


Sonnabend, den 14. März 1885, Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
oben angeführten Orte im Auftrage des Kaufmanns Hrn. E. Wagner 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen: 2 

1 Rappwallach (5 Jahre alt, edel gezogen), 1 leichten ein. 

ſitzegen Wagen (Original- Amerikaner), 1 leichten einſitztegen 


1 Arbeitswagen, Geſchirre, Reitzeug und Stallutenſilien. 


F. Klau, Auetionator. 


Mi eine Dekatier⸗ 


und ſchemiſche Di 


Böpergasse No. 18. (3012 


(3148 | 


Verkauf reſp. Verpachtung eines 


ſchönen geſchützten Lage wegen zu obigem Unternehmen ganz beſonders eignen.“ 


ritten und ficher, wenn auch 


Danzig. Gr. Wollwebergasse2 
. N 


Schlitten (ebenf. Orig.⸗Americaner), 1 faſt neues Landaulett, 


18121885. Von Wilhelm Müller, Profeſſor in Tübingen. Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart. 1.—10' 
Tan ud der Jubiläumsausgabe. Octav 15 55 en mit Bild Preis geh. 1 „., gebunden 1 dl. 50. Das Lehen des 
Fürſen Bismarck iſt ein Stück e een in ſolch reiches und großartiges Leben in den verſchiedenen Stadien 
ſeine Entwicklung näher kennen zu lernen, iſt die Sache jedes nationalgefinnten Deutſchen. Zur Erreichung dieſes 
Zweies am Vorabend des 1. April 1885 etwas beizutragen iſt die Aufgabe, welche dieſe Blätter ſich geſtellt haben. 
Der ungemein billige Preis von 1 n. für 15 Bogen wird dem Büchlein überall leicht Eingang verſchaffen (3207 


Paul Rudolphy, Danzig. 


Sangenmarkt Nr. 2. 5 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſchen Nähmaſchinen 


in anerkannt beſter Qualität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und D9 
ausländischen Fabrikaten durch geräuſchloſen Gang, ſowie durch piele in der Praxis 
bewährte, die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien⸗ 
Nähmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfaden und Schiffchen ohne Einfädelung”, B9 
„Spannungsſcheiben und Handrad⸗Auslöſung“, „ſelbſtthätigem, Spul = Apparat“, 
= „jelbiithätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Geſtell! 
a. mit Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ 2c. verſehen. (8296 5 
Unterricht gratis. — Bequeme Ratenzahlung. — Rabatt bei Baarzahlung. b 
ä 31% bis 4¾½% 


Gipitalien, mit Amortiſa⸗ 
tior, Feuerverſicherung von Gebäuden, 
Moilien und Einſchnitt vermittelt 
unt Taxen fertigt (960 
Arnold (Winterplatz 11), 
verid. Kreißtarator u. Sachverſtändiger 
für die Weſtpr. Feuer⸗Societät. 


r 
Wegen Todesfall, des Pächters iſt 


ein Gut, 


48, Morgen groß, durchweg Weizen⸗ 
holen, ſofort in der Pacht zu cediren, 
eb. eine Reihe von Jahren zu pachten. 
Todes und lebendes Inventar kann 
mt übernommen werden, auch die 
Haseinrichtung bis auf wenige Aus⸗ 
namen, alles in jehr vorzüglichem 
‚Biltande. Gebäude und Wohnhaus 
net, ſehr bequem und nett. Bedin⸗ 
gungen ſehr annehmbar für den 
1 Bihter,, Torfſtich, auch eine kleine 

Fſcherei dazu. 5 

Offerten unter Nr. 2864 in der 
Ewed. d. Ztg. erbeten. 


uf eine Beſitzung, im Danz. Werder 
gel,, nicht weit von Danzig, werd. 
36000 ell. zur 1. Stelle geſucht, a 4 
au 2 9 1 5 4 Morgen culm. Kron⸗ 
Biden. Nur Selbſtdarl. erfahren das 


Nih. Langgarten 35 im Laden. (3139 


Ein Hotel I. Ranges 


in Danzig, in flottem Betriebe, 
1080 0 rentabel, ſoll mit circa 
24000 M. Anz. Umſt. halb. bill. verk. 
wrden. Adr. v. Selbſtkäufern unter 
N. 3096 ſind an die Expedition dieſer 
Zitung zu richten. (3096 


Ein Waſſermühle 
mit 3 Güngen, 


it gutem baulichen Zuſtande, mit aus⸗ 
vichender Waſſerkraft, iſt Umſtände 
halber zu verkaufen. Reflectanten bel. 
ihre Adr. i. d. Exp. d. B. u. 2942 abzug. 


FFT 
Ki Geſchäftshaus, mit Speicher und 


Ein Komtoirift, m, d. Vuchf. vertr., 
findet Stell. Schriftl. Offerten an 
3143) M. Löbinſohn & Co. 
Ein Buchhalter, der monatl. 2 Tage 
Beſchäftigung wünſcht, v. ſogl. ich 

ie 


Adreſſen unter Nr. 3176 an 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Stellung bei Kindern 
im feineren Hauſe 
ſucht eine ſaubere Wittwe von 
33 Jahren, welche in Handarbeiten 
und Schneiderei geübt iſt, gleich oder 
möglichſt bald. e 
Die Exped. dieſer Ztg. iſt bereit 
Meldungen unter Nr. 3225 entgegen 
zu nehmen. 
Ein Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht 
M yon fofort Stellung. 5 
Adreſſen unter Nr. 3070 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein tüchtiger Käſer, 7 Jahre beim 
Fach, der ſelbſtſtändig zu arbeiten 
verſteht und gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht zum 1. oder 5. April 
Stellung. Offerten an A. Dieich, 
Molkerei in Metſchlau, Poſt Walters⸗ 
dorf, Reg.⸗Bez. (3147 


Eine Reſtauration oder 
ein Deſtillations⸗Geſchäft 


wird von ſofort od. 1. April zu pachten 
geſucht. Offerten poste restante unter 
E. P. Dirſchau. (3109 


E. E. Dirſchann. 1 
Die Buchhalterſtelle in meinem Ge⸗ 
ſchäft iſt 0 8 (3203 

F. Ulrich, Elbing. 


Kindergärtnerinnen 
2. Kl. mit g. Zeugn, empf. pr. April 
M. Pardeycke, Goldſchmiedegaſſe 28. 


* [2 
5 ds 

Ein Lehrling 
für ein hieſiges Holzerport⸗Geſchäft 
her ſofort oder per 1. April geſucht. 

Offerten unter Nr. 3217 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

zine geprüfte evangeliſche Erzieherin 
E die in allen Fächern und Muſik 
unterrichtet, wird für ein Mädchen von 
9 Jahren in der Nähe von Danzig 
zum 1. April cr. geſucht. Adreſſen mit 
Gehaltsanſprüchen u. ſ. w. u. Nr. 2989 
in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein erſtes Haus f. Bordeaux⸗Weine 

u. Cognacs verl. ehrenw. u. tücht. 

Agenten u. Reiſende f. jed. Diſtrict 
Deutſchlands. Adreſſe: Guillaume, 
Weinhändl. u. Weingutbeſ., Talence 
bei Bordeaux. (2600 
Ein tüchtiger ſolider 


Milchfahrer, 


der eine Caution von 3400 K. ſtellen 
kann, findet bei jährlichem Gehalt von 
750 „ll. und freier Station zum 1. April 
Stellung bei Gutsbeſitzer Dähnke, 
Dirſchauerfeld. ; (2667 

Wir beabſichtigen von ſofort einen 


Comtoiristen 


zu engagiren. (3191 


Wilhelm Voges & Sohn, 


Grandenz Weſtur. 
Ein Stadtreiſender, welcher Kauf⸗ 
leute und Reſtaurateure beſucht, 
wird f, den proviſionsweiſen Verkauf 
lohnender Artikel geſucht. ff. u. R 


Liegnitz. 
Eine geübte Putzarbeiterin wünſcht 
außerh. engagirt zu w. bei freier 
Station, ſowie Anſchluß in der Fam. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 3152 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein gebildeter Landwirth aus guter 
Familie, 30 Jahre alt, in jedem 
landwirthſchaftlichen Betriebe erfahr., 
wünſcht von ſofort oder ſpäter mög⸗ 
lichſt ſelbſtſtändige Stellung auf einem 
größeren Gute als erſter Beamter. 
Gefällige Offerten unter Nr 3141 
an die Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 
& in J. Mann, Materialiſt, Klein⸗ 
9 ſtädter, mit guten Zeugn, ſucht 
pr. ſofort oder 1. April Stellung. 
Offerten unter Nr. 3216 an die 
Exped. d. Big. erbeten. 
2 bis 3 Schüler finden zu Oſtern 
gute und billige 8 
Pension. 
Adreſſen unter Nr. 3039 in der 


Nebenhäuſern, in einer lebhaften 
Veichſelſtadt gelegen, worin ein flottes 


chüler oder Schülerinnen finden. 
S e. gute Penſion Melzergaſſe 11 II. 
Ein j. Kaufm. ſucht 3. 1. April event. 

früher ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion. Off. mit Preisang. u. 3212 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein großes Zadenlokal 


reſp. Comtoir mit großen Lager un 
Kellerräumen iſt Milchkannengaf 9179 


zu vermiethen. 
it die Saal⸗Etage, 


anggarten 51 aal⸗ 
8 9 0 Zimmern, m. Badeeinrichtung 


u. Eintritt in d. Garten auf Wunſch 
auch Pferdeſtall zum 1. April zu were 
miethen 2678 


B. Schwarz, 

Bankgeſchäft, 

Preuß. Stargard. (2943 

Fig das Comptoir eines Agentur⸗, 

Commiſſinns⸗ und Verſicherungs⸗ 

Geſchäfts wird zum 1. April a. er. 

ein mit guten Schulkenntniſſen ans⸗ 

gerüſteter junger Mann als Lehrling 

geſucht. Meldungen unter Nr. 3103 

in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Ein thätiger 


Wirthſchaftsbeamter 


findet zum 1. April cr. Stellung in 
Gr. Stanau p. Chriſtburg. Gehalt 
circa 400 K. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 1 nn 
Sin zuverläſſiger Kutſcher, der no 
f & in Stel iſt, ſucht anderweitig 
Stellung auf einem Gute. Antritt 
kann ſogl. oder auch ſpäter geſchehen. 
Adreſſen in d. Exped. d. Ztg. unter 
um 1. April werden 2 Wirthinnen 
3 geſucht. Die eine muß hauptſäch⸗ 
ſich die feine Küche, Einlegen der 
Früchte u. Torten⸗Bäckerei, die andere 
Federviehzucht und Maſtung gut vers 


ſtigem Zubehör iſt zu verkaufen Ohra 
an der Mottlau bei Krampitz. 
30¹⁴ Kaminski. 
Ein Wehtopfſcher Stutzflügel, wohl 
erhalten, iſt rxäumungshalber 
billig zu verkaufen Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 15, 2 Tr. Beſichtigung Vorm. 


Ein Reitpferd 
zu kaufen geſucht. Bedingung: au ge⸗ 
alt. 
Offerten u. Nr. 3119 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


7 schöne, junge Schwäne, 


4 15 ., zu haben Adlig Dorpoſch 
bei Culm Weſtpreußen. (2392 
Eine gut erhaltene complete 


Ladeneinrichtung 


für ein Manufgcturwaaren⸗Geſchüft 
ſteht umzugshalber ſehr preiswerth 
zum Verkauf. (3188 

Besiigliche Offerten sub K. M. 63 
ind an die Exp. der „Neuen Weſtpr. 
ittheil!“ in Marienwerder zu richten. 


Rapp⸗Hengſt 


1 Zungenmarkt 35 
iſt d. 2. Etage pr. 1. April z. verm. MW 
Zu beſehen nur 


Näheres im Laden (180 17 


iſt 8 eine 


Se nervt 
oppot, Dana de 1, dekorirte 


Abzeichen, bei der diesj. Körun ſtehen. eugniſſe erforderlich. Näh. zuſammen hängende neu 5 

abr l ben ele ab fende tel bei Fr. Gercchs Seßzeler Woelck, Wohnung von 3 Zimmern m. Su e⸗ 

Deckgeld 12 A. u. 2 cl. in den Stall. Thorn, Bromberger Vorſtadt, J. Linie. | hör, zuf. auch getb., zum 1: April eg 
L. Nordt, Mueggan. zu vermiethen. äh. dal. 2 


Eine junge Dame 


aus achtbarer Familie, welche mehrere 
Jahre in Berlin geweſen, die dortige 
Schneider = Akademie beſucht und ſeit 
längerer Zeit eine eigene Arbeitsſtube 
hat, ſucht, geſtützt auf ein vorzügliches 


3022) 


Einganzes Lolterieloos 


eine Nummer, der Preuß, Klaſſen⸗ 
Lotterie, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten werden unter Nr. 3036 in 


inden unter ſtrengſter 
Damen e 1 
Aufnahme, Nath u. Hilfe hei Debal 
1 Berlin, Kochſtraße 20. 


Ein Lagerplatz 


SEEN 2 ition di i 
rderoben⸗Waſch⸗Auß 5 5 5 nn der Expedition dieſer Zeitung erb. | Zeugniß bei mäßigem Honorar ein 
findet eite dee Meile Geist: Patente in ei ler’s : Prämjirt Ein Dunkelſchimmel, Wallach, 7 J.] Engagement als Directrice oder m 
gasse No. 89. (3137 fast allen 2 Teplitzer alt, 6“ fehlerfrei, flotter Gänger, Zuſchneiderin. Adr. unter Nr. 2656 N fahrwasser 
Georg Wagener. Staaten. Fussboden-Wichse 9 188 efegant ln e in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. Cl 0 5 0 = 
; r . aufen. äheres Hundegaſſe f 8 u ms 
zen! Neu! vesfaufen. Näheres Onndegaite 60h] Ein junger Mann, freie "im die Weichsel, dr 


Kamerun-Liqueur, 


Preis: Yı Liter incl. Flaſche 1,50 K. 
4 80 0 


5 2 2 27 ” 
dieſer, von beiten Kräutern gewonnene 
hochfeine Tafel⸗Liqueur iſt echt zu 
(3111 


haben bei 


WO 


8 . 0 E 
Hohe Seigen 27 und Rambaum 45. 


Bekanntmachung. 
Kalk⸗Verkauf in Prauſt. 


Hiermit mache die ergebene Anzeige, 
3 tärz 
meine Kalk⸗Ladungen wieder eintreffen 
u. bitte daher meine geehrten Kunden 
ſowie die Herren Bauunternehmer 
ihren werthen Bedarf in Zeiten bei 
mir anzumelden. Die billigſten Preiſe 


daß auch in dieſem Jahre im 


werden berechnet. 
Hochachtungsvoll E. Jahr. 


Feld u. Garten⸗ 
Sämereien 


empfiehlt „ 677 


ieder Art in vorzüglicher Güte Mi 
N A.Lenz, Scieftt une 4. 


gelb, gelbbrauner u. Naturfarbe, 


Fussboden Anstrich bezeichnet, 


mann, 


gebeten. bei Bestellung die Farbe zu bestimmen. 


Bohnern und Parquet- Fabriken eta. Rabatt. 
prompt gegen Nachnahme. Depositeure gesucht. 
sende bereitwilligst. 


Ju haben in allen besseren Droguen-Handlungen. 


in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 
zu ſehr billigen Preiſen. — Muſter⸗Album und illuſtrirten Preis⸗ 
Courant verſenden franco 05 


4 Valois & Ernecke, Berlin C., Breitesir. 


für Parquet- und weichen Fussboden in 


wird von allen Seiten als der billigste, haltbarste, practischste u. eleganteste 


Vortheile: 1. Vollständig streichfertig, 2. Anwendbar durch Jeder- 
3. In 1 Stunde trocknend, 4. Das mühevolle Bürsten überflüssig, da | fofort verkäuflich bei Valentin Gahbler, 
ein prachtvoller Glanz schon dureh einmaliges leichtes Abreiben mittelst Fleiſchbeſchauer, Allenſtein. 2 
eines Wolllapbens oder Bürste zum Vorschein kommt, 5. Das Holz nährend, K 
6. Auf Parquets und gestrichene Zimmer empfiehlt sich naturfarbige, auf 
ungestrichene und abgenutzte gestrichene Zimmer farbige Wichse und wird 


Preis per Kilo- Dose Mk. 2, 50 ab Meerane. — Droguisten, 


Versandt an Consumenten 
Gebrauchsanweisungen 


Wöbel-, Spiegel- und Balitermanren | 


bisher von der Handlung Philipp 19 
Albrecht & Co. benutzt ore 
vom 1. April ab ander weit, zu TI 

miethen von Richard Fischer 
Weichsel trasse No. 2. al 
Ein Laden u. Wohnung z. April zu 


verm. Näb. 3. Damm 5, 2 L 
olzgaſſ 2 Tr. zu erfragen ein 


f 21, gen ein 
er nebit Burſchenzimmer⸗ 


Verein deröstpreussel. 


Dienftag, den 10. d. M. . 
Familienabend im Geſeuſcalts hard. 
Fin die Abgebrannten gingen aus 
R 


Materialiſt, der polniſchen Sprache 
vollftändig mächtig, gegenwärtig noch 
in Stellung, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, per 15. April reſp. 1. Mai c. 
ein anderweitiges Engagement. 

Gefl. Offerten unter Nr. 1000 
lagernd Thorn erbeten. 


Ein Inſpector, 


thätig und energiſch, 9 Jahre beim 
Fach, ſucht Stellung. Offerten unter 
S. 121 an Rudolf Mosse, 
Königsberg i. Pr. (3206 


Ein junger Mann, 


Ein compl. Karouſſel 
mit Inſtrument 


und Transport und Wohnwagen iſt 0 
poſt⸗ 
(320 (2993 
Ein eleg., ſehr gut erhaltener ein⸗ 
und zweiſpänniger Selbſtfahrer 
mit Patentachſen, ein faſt neues 
Kummetgeſchirr mit Neuſilberbeſchlag 
zu verkaufen Hundegaſſe 124, 2 Tr. 


1 tafelfürm. Clavier, 


ſehr gut erhalten, in voll mahagoni 


4 5 “ga ten, i für . 5 5 bei mir ein von: L. W 
Meerane SWW cd Dehler, wien I., sahen ne mit der einfachen u. doppelten Buch⸗ R. Deutſchendorff 10 11 Cant ector 
Saen 1 68a Schellinggasse | SS 22. 2, 2 2 2 führung u. allen Comtoirarbeiten voll- | 5 ., Groening NE Krieger? 
Patentwachsta riken. No. 5. 50 000 Mark ſtändig vertraut, ſucht anderweitig Kunath 6 (., Danziger. »Arthur 

Stellung. Areflen u. Nr. 3009 i. d.] Verein 34,80 Al, Elfe, Frienußerdem 


aus der Sparbüchſe 1,50 db, (ar 
Kleidungsſtücke) Nolte, in 
durch die hieſige Polizel⸗ 


Bres 


8 
Bres 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Direction 


Ein jung. Kaufmann, 


werden zum 15. Juni cr. zur erſten 
Stelle a 4% Proc auf ein Geſchäfts⸗ 
Grundſtück in Elbing, welches laut 


Werthtaxe (von dieſem Jahr) mit im Beſitze guter Zeugniſſe, der längere 10,05 M. 55 
A 700 „. amtlich geschätzt iſt, geſucht. Zeit ui ein hieſtges Wearengeſchäftf Juſammen 155500 d 1885 
Offerten unter Nr. 3151 in der | (en gros) d. Stadt u. Umgegend beſucht, Danzig, 1100 en Its 5 
Exped. d. Ztg. erbeten. — ſucht von jafort 05 p el Stellung Robe . 
f Reiche Damen ſuchen als Reiſender oder Buchhalter. 2 : tann 
Heirath. 5 ah Näheres Adreſſen unter Nr. 3169 in der Druck u. Verlag v. A. W. Kafema 


„General⸗Anzeiger“, Berlin SW. Expedition dieſer Zeitung erbeten. in Danzig. 


5 e e alte l Mosse, Danzig, 968905 Exped. d. Ztg. erbeten. d 
lrinat, w. ö 1 chroni sale - 3205 | Tamilien⸗Penſion in Zoppot finden 
N 10 e 0 i 0 Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 7 junge e l welche N 17 4 
zahl, be 1 8 halter ; zen ! der Duft 
N g Nen Ben 11% m t leitung. 
fe si. ne Au aller, | Bausweien wünschen. Gefl. Adreſſen 
der mit dem Bankfach vertraut iſt. u. Nr. 3164 i d. Exp. d. Itg erb. 


